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Zur. Krieaslane. 


Der Monat November hat unſeren Geg⸗ 
nern wenig Freude gebracht. In ſeinen An⸗ 
fang wagt noch die gewaltige Offenſive gegen 
Italien hinein, die jetzt zwar zum Stehen ge⸗ 
kommen iſt, aber doch außer einer noch nie 
dageweſenen Beute eine ſehr beträchtliche Ver⸗ 
kürzung der Front eingebracht hat. Dann 
folgte der Umſchwung in Rußland, der ein⸗ 
ſtige Friedensfreund Kerenski, der ſich dann 
ganz von der Kriegspolitik Englands hatte um⸗ 
garnen laſſen, mußte Fanatikern, wie den 
Lenin und Trotzki, weichen, denen es mit dem 
Frieden Ernſt iſt, und denen bezeichnender⸗ 
weiſe darum Rußland zujubelt. Der Erfolg iſt, 
daß nun an der ganzen Oſtfront tatſächlich 
Waffenruhe eingetreten iſt. Krylenko, der 
jetzige Generaliſſimus, war vor einem Jahre 
noch Fähnrich, die Generäle von ehedem ſind 
machtlos. Die Veröffentlichung der Geheim⸗ 
dakumente zeigt am beſten, daß die neue Re⸗ 
gierung mit den Verbündeten des Zaren bre⸗ 
chen will. So ſind Rußland und Italien er⸗ 
ledigt, Rumäniens Schickſal hängt in der Luft. 
Aber Amerika mahnt zum Ausharren, Ame⸗ 
rika wird ſchon alles machen. Einſt kam Gu⸗ 
ftan von Schweden in das zerrüttete Deutſch⸗ 
land, um den Proteſtanismus zu retten. So 
will jetzt der edle Wilſon ſeine Heere nach 
Europa ſenden, um die bedrohte Demokratie 
zu retten. Hochmütig fühlt er ſich als Haupt 


des Vierverbandes, ſtellt England und Frank⸗ 


reich Bedingungen, wenn man auf ſeine Hilfe 
rechne, Einheit im Oberbefehl, den ſich Eng⸗ 
länder und Franzoſen gegenſeitig nicht gön⸗ 
nen und der darum vielleicht wirklich in die 
Hände eines Amerikaners gelangen kann. 
Um zu beweiſen, daß England ſich immer 


noch auf eigene Kraft verlaſſen kann, auch da=| 


mit Italien, das ſich gerade wieder zum Wi⸗ 
derſtand aufgerafft hatte und ungeduldig auf 
Unterſtützung wartete, den Ernſt engliſcher 
Kriegsführung einſehen ſollte, ſetzte am 20. 
ovember der Durchbruchsverſuch bei Cam⸗ 
brai ein. In England hatte man den Ita⸗ 
lienern geantwortet, daß die Entſcheidung in 
landern läge, dort könnte ein Sieg das Ende 
des U⸗Bootkreiges bedeuten, und fo erhielt 
General Byng den Befehl zum Angriff. Wie 
ſorgſam er vorbereitet war, beweiſt der Um⸗ 
ſtand, daß die Beſatzung der engliſchen Schü⸗ 
zengräben nicht erfahren durfte, daß in ihrem 
Rücken ſtarke Reſerven bereitſtünden, damit 
dein Mann, der in deutſche Gefangenenſchaft 
geriete, etwas über dieſe ausſagen konnte. 
geſehen von der gewaltigen Artillerie⸗ 
ſchlacht, die an der ganzen Front tobte, hoffte 
man alles von den gepanzerten Tanks, von 
denen man diesmal nicht weniger als 400 zu⸗ 
ſammengebracht hatte. Die erſten Tage brach⸗ 
ten den Engländern bekanntlich den Erfolg, 
daß ihre Linien auf etwa 60 km etwa 2 km 
vorgetragen wurden. Aber Cambrai lag noch 
ern, und auf dieſes hatte man es abgeſehen. 
och das blieb im Dunklen, England hörte 
nur von einem großen Sieg und berauſchte 
ſich an der Nachricht. Auf deutſcher Seite aber 
rüſtete man ſich zum Rückſchlag und der iſt 
nun am 30. November und 1. Dezember er⸗ 
folgt. Die neue engliſche Stellung, tief ein⸗ 
gebeult in die deutſche, war in ihrer Flanke 
gegen die deutſche Artillerie ganz ungedeckt 
und dieſe griff bald mächtig ein. Vergebens 
waren alle Verſuche, die Durchbruchsſtelle zu 
erweitern und ſchließlich ging unſere Infan⸗ 
erie zum Agriff über, ſogar über die alten 
deutſchen Linien hinaus vor. Neben einigen 
tauſend Gefangenen blieben 100 Kanonen und 
unzählige Maſchinengewehre in unſerer Hand. 
Es war ein voller Erfolg Hindenburgſcher 
Taktik über die ganz veraltete engliſche, an der 
aber die alten engliſchen Generale ſtarrköpfig 
ſthalten. Immer noch greifen ſie in dicht ge⸗ 
ſchloſſenen Maſſen an und immer noch ſetzen 
ie ſagar Kavallerie ein. Wir kennen alle das 


Forderungen können nicht berückſichtigt werden. 


Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, un verlangte Manufkripte nur 
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Der 


Weltkrieg. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 4. Dezember W. T.⸗B.). 
Großes Haupfguartier, A. Dezember. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 
An der flandriſchen Front ſteigert⸗ ſich das Feuer von Mittag an zwi⸗ 


ſchen Poelkapelle und Gheluvelt zu großer Heftigkeit. 


In mehreren Wellen 


griff engliſche Infanterie nördlich von Gheluvelt an. Im Feuer und im 
Gegenſtoß wurde ſie abgewieſen. In den nördlichen Abſchnitten des Kampf⸗ 
feldes bei Cambrai war die Artillerietätigkeit zwiſchen Inchy und Bourlon 


vorübergehend lebhaft. 


Kleinere Vorfeldkämpfe verliefen erfolgreich. In den 


ſüdlichen Abſchnitten dauerten tagsüber zwiſchen Marcoing und der von Pe⸗ 
ronne auf Cambrai führenden Straße örtliche ſehr heftige Kämpfe au. An⸗ 
ermüdlich im Draufgehen mit Handgranaten und Bajonett, entriſſen unſere 


Truppen den Engländern zäh verteidigte Grabenſtücke. 


der Feind, ſie wieder zu nehmen. 


Vergeblich verſuchte 


Badiſche Truppen erſtürmten das Dorf 


La Vacquerie und behaupteten es gegen mehrfache engliſche Gegenangriffe. 


mehr als 500 Gefangene. 
. Heeresgruppe deulſcher Kronprinz: 
An der Aillette und zu beiden Seiten der Maas bei reger Erkundungs⸗ 


Wir machten 


tätigkeit zeitweilig auflebendes Feuer. 


Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Die Waffenftillſtandsverhandlungen für die ruſſiſche Front haben be⸗ 


gonnen. 


Nichts besonderes. 


Italieniſche Front: 


Mazedoniſche Front: 


Bei guter Sicht war die Artillerietätigkeit in einzelnen Abſchuitten leb⸗ 


hafter, als an den Vortagen. 


Der Erſte General-Quartiermeiffer: Ludendorff. 


Berlin, 4. Dezember. 


Die Waffenſtillſtands⸗Verhandlungen. 


Amtlich. Die ruſſiſche Abordnung für 


Abſchluß eines Waffenſtillſtandes wurde geſtern Nachmittag 4 Uhr 
vom Oberbefehlshaber Oſt Generalfeldmarſchall Prinz Leopold von 


Bayern mit einer kurzen Anſprache begrüßt. 


Darauf begannen die 


Verhandlungen über Abſchluß eines Waffenſtillſtandes, an denen unter 


Vorſitz des Chefs des Generalſtabes General Hoffmann, Vertreter 


der 


deutſchen Land⸗ und Seeſtreitkräfte, ſowie Bevollmächtigte der oberſten 


Heeresleitungen von Bulgarien, Def 


nahmen. 


terreich- Ungarn und der Türkei teil⸗ 


Schickſal der franzöſiſchen Küraſſiere bei 
Wörth, das gleiche traf hier bei Cambrai wie⸗⸗ 


der ganze engliſche Brigaden. Und unter den 


gehäuften Leichen der Engländer lagen die 
Trümmer der Tanks, die ein Opfer unſerer 


Artillerie oder auch unſerer Flieger geworden 
waren. Auch für dieſe war es ein Ruhmestag. 


Immer neue Namen tauchen auf, und als 


Jagdflieger erwarben ſich der Klempnergeſelle 
Wilhelm Müller aus Niederbayern und der 
Dachdeckergeſelle Buckler aus Mainz den Pour 
le merite. ü 

Noch vor der letzten Entſcheidung ſchrieb 
Lord Lansdowne ſeinen Brief an die 
„Times“, worin er empfahl, an den Frieden 
zu denken. Aber noch iſt England für den Ge⸗ 
danken nicht reif. Noch hofft es auf Amerika. 
Erſt muß es einſehen, was deſſen Hilfe wert 
iſt und was die Abhängigkeit von jenem 
bedeutet. N 


* * 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abend⸗ Bericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: a 0 
6 Berlin, 3. Dezember, abends. 
Südweſtlich von Cambrai örtliche erfolgreiche 
Kämpfe 8 
Von den anderen Fronten nichts Neues. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


er amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
2 Hehe ne lautet: Südlich St. Quen⸗ 
tin und nordweſtlich Reims führten wir erfolgreiche 
Handſtreiche aus und machten Gefangene. Patrouil⸗ 
lenzuſammenſtöße in der Champagne und in 
Lothringen. Die Artillerietätigkeit hält ohne In⸗ 
fanterie⸗Unternehmungen lebt, lebhaft auf dem 
rechten Ufer der Maas an. Die Nacht war an der 
übrigen Front ruhig. \ 
Franzöſiſcher Bericht vom 2. Dezember abends: 


Artilleriekampf in der Gegend von Chevrignon, im 


Apremont⸗Walde und im oberen Elſaß. In der 
Nähe von Ammerzweiler haben wir verſchiedene 
Verſuche des Feindes zu Handſtreichen auf unſere 
kleinen Poſten zurückgewieſen. Sonſt nirgends 
etwas zu melden. 


Engliſcher Heeresbericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 2. Dezember 
nachmittags lautet: Im Verlaufe des geſtrigen. 
Kampfes in der Nachbarſchaft von Masnieres 
machte der Feind nicht weniger als neun von ein⸗ 
ander getrennte Angriffe auf unſere Stellungen in 
und bei dem Dorfe. Alle wurden unter ſchweren 
Verluſten für den Feind abgeſchlagen. Bei dem 
letzten Angriff gelang es deutſchen Infanterie⸗ 
abteilungen in der Nähe des Dorfes Les Rues 
Vertes am Weſtufer des Scheldekanals eine feſte 
Stellung zu nehmen. Sie wurden aber durch un⸗ 
ſeren Gegenangriff herausgeworfen. Feindliche 
Streifabteilungen wurden in der Nacht in der 
Nachbarſchaft von Avion und ſüdlich van Armen⸗ 
tieres vertrieben. Wir machten einige Gefangene. 

Engliſcher Bericht vom 2. Dezember abends: 
Eine kleine Unternehmung wurde heute Morgen 


zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


durch Northcountry und Homecountry Infanterie 
Bataillone nordöſtlich Ypern gemacht. Einige be 
feſtigte Häuſer und Stützpunkte auf dem Haupt; 
hügelrücken nördlich Pasſchendaele wurden durch 
unſere Truppen genommen, die eine Anzahl Ge⸗ 
fangene gemacht haben. Auf dem Schlachtfelde von 
Cambrai wurden unſere Truppen geſtern Abend 
befehlsgemäß von dem ſcharfen Vorſprung, der durch 
das Dorf Masnieres gebildet wird, ohne Beläſti⸗ 
gung durch den Feind zurückgenommen. Heute 
Morgen beſchoß der Feind noch die geräumte Ort⸗ 
ſchaft. Zehn feindliche Angriffe wurden an dieſer 

ront innerbalb der letzten 24 Stunden gemacht; 
ſie wurden gänzlich zurückgeſchlagen. Kämpfe haben 
im Dorfe Gonnelieu und in ſeiner Umgebung ſtatt⸗ 


i Hal mit Feindliche Angriffe, die während des 


tahmittags und Abends in der Nähe von La 
Vacquerie und Bourlon ausgeführt wurden, wur⸗ 
den durch unſer Gewehr⸗ und Maſchinengewehrfeuer 
gebrochen oder durch unſer Artilleriefeuer zermalmt. 
Feindliche Infanterie, die in der Air Don 
Moeunres zuſammengezogen war, wurde durch 
unſere Artillerie 7210185100 unter Feuer genommen. 


Kaiſerlicher Dank an die Sieger von Cambrai. 


Wie W. T.⸗B. amtlich meldet, erließ Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer an den Oberbefehlshaber der bei 
Cambrai kämpfenden Truppen folgende Drahtung: 


An Se. königliche Hoheit den Kronprinzen 
Rupprecht von Bayern. 

Generalfeldmarſchall von Hindenburg hat mir 
über den großen taktiſchen Erfolg der Armee des 
Generals der Kavallerie von der Marwitz 


gegen die Engländer am 30. November Vortrag f 


gehalten. 

Allen Führern, die durch ihre tatkräftigen und 
durchdachten Anordnungen die Grundlagen für 
die erfolgreiche Durchführung des Angriffes 
ſchufen, und allen Truppen, die ihren friſchen 
Angriffsgeiſt aufs neue bewieſen, ſpreche ich 


meine beſondere Anerkennung, ſowie meinen und 


des Vaterlandes Dank aus. 
5 Wilhelm IJ. R 


Das Scheitern der engliſchen Angriffe in Flandern 
und bei Cambrai. 


W. T.⸗B. berichtet vom 3. Di r: Dem in 
der Nacht vom 1. zum 2. 2 er bei Pasſchen⸗ 
daele gemeldeten ſchweren Artilleriefeuer folgten 
in den frühen Morgenſtunden des 2. Dezember ſtarke 
engliſche Angriffe, die nach aufgefundenem Befehl 
als Ziel eine etwa 600 Meter hinter unſerer vor⸗ 
derſten Linie liegende Geländewelle hatten. r 
engliſche Angriff brach an der zähen Widerſtands⸗ 
kraft thüringiſcher und heſſiſcher 0 zuſammen, 
die in ſchneidigen Gegenſtüßen den Engländern vor⸗ 
übergehende Anfangserfolge reſtlos wieder ab⸗ 
rangen. Außer b u ſtarken blutigen Verluſten 
büßte der Feind noch über 60 Se ene ein. Nach⸗ 
mittags nahm auf dem Kampfgelände um Pas⸗ 
ſchendaele das Feuer wiederum große Stärke an, 
ohne daß Infanterie⸗Angriffe 5 

Wie in Flandern, ſcheiterten auch auf 
Schlachtfeled von Cambrai abendliche feindliche 
griffe, die nach ſtärkſter Feuervorbereitung gegen 
die Linie Inchy und Bourlon angeſetzt waren. Des» 
gleihen brach ein ſtarker engliſcher Angriff bei La 

aequerie blutig zuſammen. Der im kene ge⸗ 
worjene Feind erlitt in unſerem Verfolgungsfetler 
weitere ſchwere Verluſte. Außer den gemeldeten 
6000 Gefangenen und 100 Geſchützen verloren die 
Engländer ſeit dem 30. November noch über hundert 
Maſchinengewehre. Bei der Wiedereinnahme von 
Masnieres wurden 4 Offiziere und 245 Mann ein⸗ 


dem 
An⸗ 


ſebracht. Unter den Offizieren befindet ein 
egimentskommandeur. i dem Gegen in 
Gegend La Vacquerie, wo dem Gegner 9 Gejhit : 


und 18 Maſchinengewehre e wurden, 
griffen unſere Sturmflieger wiederholt aus niedri⸗ 
gen Höhen in den Erdkampf ein. 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 3. Dezember meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
Auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz und in 
Albanien nichts Neues. 8 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
2. Dezember lautet: Von der Hochfläche von Aſi 
bis zur unteren Piave hält das Artilleriefeuer in 


erheblicher Stärke an. Feindliche 3 
dem Marſche vom Monte Timone zum Tale beo⸗ 
bachtet wurden, wurden unter das Feuer unferer 
Batterien genommen und zerſtreut. Starke Feind» 
liche Abteil! ungen, die ſich nach heftigen 1 
uuſeren Stellu ngen 1 115 5 zu 15 Bet 1 5 
n ſofort in die Flu ging, En 


ertica gewann eine unferer 


raſchend die ‚dom Feinde gehaltene 8392 1840 a 
jedoch ihre Beſetzung zu bewerkſtelligen, da ſie all⸗ 
gemeinem Heſtigen konzentriſchen aus⸗ 
gefetzt iſt. 


Die Kämpfe im Oſten. 
Der öſterteichiſche Tagesbericht. 


Waffenruhe an der Oftfeont. 
Amtlich wird eus Wien vom 3. Dezember ge⸗ 


meldet: . 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 

In den letzten Tagen wurde an vielen Ab⸗ 
ſihuitten der ruſſiſchen Front von Diviſion zu Divi⸗ 
Fon und von Korps zu Korps Waffenruhe verein⸗ 
Im Pripjet⸗Cebiet hat eine ruſſiſche Armee 
mit dem gegenüberſtehenden Kommando der Ver⸗ 
bündeten einen formellen Waffenſtillſtand abge: 
ſchloſſen. 

Eine ruſſiſche Abordnung durchſchritt geſtern 
unſere Linien, um mit den Bevollmächtigten der 
verbündeten Heere einen Waffenſtillſtand an der 
gangen ruſſiſchen Front anzubahnen. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
von Hoefer, Feidmarſchalleutnant. 


Keine Lebensmitteltransporte mehr für die 
rumäniſche Armee. 


„Daily Mail“ meldet aus Petersburg: Die 
marimatiftifche Regierung ordnete die Einſtellung 
der Lebensmitteltransporte an die rumäniſche 
8 an. b x 


Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Seeresbericht. 


Der amtliche ur Heeresbericht vom 
30. November lautet: Sinai Be Die Kämpfe 
wurden fortgeſetz t. Audſcha und Abu Ledſcha von 
der Küſte bis el Tire ſtießen unſere Truppen erneut 
auf heftigen Be Sie wiejen alle 1 
Angriffe 5. Weiter ſüdöſtlich bei Maalin ſtießen 
die Euglä nder mehrfach mit einer Infanterie⸗ und 
einer Kavallerie⸗Diviſtion gegen unſere bis dorthin 
vorgedrungenen Truppen 12 und wurden jedesmal 
mit ſchwerſten Verluſten e „Es war 
ein Ehren tag für das n nterie⸗Regiment 77 und 
ein Bataillon des Infanterie⸗Regiments 158, die 
ji h beſonders auszeichneten. In dieſen erbitterten 
Kämpfen wurden 1 Offizier und 20 Mann des 
Feindes gefangen genommen. Kräftig ſetzten unſere 
Truppen auf dem rechten Flügel der Mittelgruppe 
ihre Angriffe fort. Schon wurde von 
ihnen Betur el Foka genommen und geſtern in 
Richtung Betur . a weiter vorgedrungen. Die 
ungriffsluſt der beteiligten Truppen verdient größte 
Anerkennung. 1 Offizier, 30 8 und 4 Maſchinen⸗ 
ger wehre wurden eingebracht Bei unſeren Truppen 

weſtlich und südlich von Jerusalem a nur 
geringe Gefechtstätigkeit, die im allgemeinen auf 

Artilleriefeuer bel tänt blieb. Ein engliſcher 
Feſſelgallon wurde durch einen unferer Flieger ab⸗ 
geſchoſſen. Die feindlichen Verpflegungs⸗ und Muni⸗ 

usdepots wurden erfolgreich mit Bomben bewor⸗ 
ſen 19 5 An den übrigen Fronten nichts von Be⸗ 
den ug. 

Türkiſcher Bericht vom 1. Dezember: Sinai⸗ 
freut: Auch am 29. November wurden die Kämpfe 
fe geſeßt. Während es von der Küſte bis El⸗Tire 

“ größeren Kämpfen nicht kam und tagsüber bei 
unſeren 1 ſüdöſtlich von Naalin im allge⸗ 
zein richte, wurde der rechte Flügel 
1. in = Oben das "Dorf und 
0 a s Dorf un 
Lin ige Teile Be Stellung vorübergehend v 

loren gegangen waren, spa Fa 1 — ſofort 225 


bart. 


alle anderen Stellungen ſpa ät 1 
Veſtlich von Jeruſalem nur re 555 kein 
In e ſüdlich davon Ruhe. — Vor Mer: 


durch unſere Flieger Wieder zwei 
fe . Umkehr gezwungen. 
iſcher Bericht vom 2. N Größere 
Kampfha n sc nur in der Gegend von 
Naalin ſtatt drangen unſere Truppen bis an 
die Höhen am Wege Luddbetur⸗el⸗Foka ſiegreich vor. 
Betür⸗el⸗Fata konnte vom Gegner behau 
werden. Wirkſam unterſtützt wurden unſere Trup⸗ 
pen durch ihre rechten Nachbarn, die mit einem 
Sturmbataillon bis El Burdſch einen kühnen Vor⸗ 
ſtoß unternahmen, bei N Ale große Anzahl Mas 


Vachtsch f 
Tür 


ſchinengewehre erbeu f der ge 
Front ee Artilleri er Weſtlich und 
üdlich Jeruſalem Ruhe. — Sonſt keine beſonderen 


Ereigniſſe. 


Engliſcher Bericht 


Der 2 egg aus Paläſtina vom 
Dezember lautet: Geſtern griffen die Türken 
infer Linie in der Umgegend von Betur⸗el⸗Fata, 
Emr und 1 an. Sie faßten in unſerer 
Stellung Fuß, wurden aber bei b wie⸗ 


der hinausgeworfen und ließen = in 
ec Hand. on Berlufte. des de Fed 
endlich 7 


rend ſeiner jüngiten An 
ſchwer geweſen. Erfolgreiche Pom rdierungs ge 


wurden gegen Tulkerem, einen wichtigen Knoten⸗ 
u der türkiſchen Srontverbindungen, ausgeführt. 

Auf das Lager, die Eiſenbahn, die Abwehrbatterien 
und Flugplätze wurde ungefähr eine Tonne Bom⸗ 
ben abgeworfen. 


Die Kämpfe zur See. 
Neue U⸗Boot⸗Beute. 

W. T.⸗B. meldet amtlich: 

Durch unfere U-Boote wurden im Armel⸗ und 
Briſtol⸗Kanal wiederum drei Dampfer und zwei 
Segler vernichtet. Anter den verſenkten Schiffen 
befanden ſich die engliſchen Segler „Robert Brown“ 
und „Minnie Coals“, letzterer mit 190 Tonnen Pech 
von Mancheſter nach St. Malo. Die Dampfer 
waren alle beladen. 8 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine, 


Die f 


e 


Sr Tre 


n Smolnyj-Inftitut. 


en mSSmE GTEEE gES5 UEogeg snakı Tun 


ene Sätftevertufte, 


un der Veſag werden ver⸗ 
Der 


Zwei 
mißt. Der Reit wurde in Dartmouth gelandet. 
Der Rotterdamer „Maasbode“ meldet: 
amerikaniſche Segler „Frontenac“ (1704 Tonnen) 
wurde auf See verläſſen. Der amerikaniſche 

Dampfer „Maripofa“ (3158 Tonnen) iſt e 
ebenſo der engliſche Dampfer Sal bon (501 T 
der engliſche Segler „Carrie Bel“ (136 Tonnen), 
der notwegiſche Sure „Telegraf (733 Tonnen), 
der norwegiſche Dam arlotta“ (597 zo) 
find wrad. Der franzöſiſche ne „P. L. M 


(2294 Tonnen) iſt geſunken. r ſchwediſche Segler 
ne und JR niederländiſche e „Zwaluw“ 
find geſtrandet. 


„Matin“ meldet aus Le Havre: Der fran⸗ 
ee . Si Cabourg“ ift mit Seh engliſchen 


„Ellington“ zuſammengeſtoßen. Drei 

Euglander u ihren Verletzungen. Über das 

Er der Schiffe iſt nichts bekanntgegeben 
worden. 


Der Madrider „Imparcial“ meldet: Unterjee- 
boote verſenkten in den letzten Tagen das ſpaniſche 
Segelboot „Buenaventura“ aus Barcelona, 
franzöſiſchen 4000 Tonnen⸗Dampfer Pomone“, 
Erz und Wein von Oran nach Breſt, in der 


5 
8 


fälle (Proteſterklärungen von Angehörigen der! 
Ka⸗ 
erklärte, die Formalitäten der 
Angelegenheit ſeien belanglos und durch die z 
Zeit der d 


amerikaniſchen Militär⸗Miſſion) beſtehe. 
merad Trotzk 


Erklärung des Generals: „Die 
Drohungen und Proteſte gegen die Macht des 
Rates iſt vorbei“, erledigt. 

. Zum Ende des Londoner Berkrages d 
ſchreibt der „Berliner Börſen⸗Courier“: 
lebendiger Leichnam iſt durch die Gewalt des 
wirklichen Lebens in Nichts zurückgeſcheucht 
worden. Der Londoner Vertrag iſt nicht mehr. 
Die Stunde, da zum erſtenmale nach 40 blu⸗ 
ligen Monaten deutſche, öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſche und ruſſiſche Unterhändler zuſammen⸗ 
treten, um die Bedingungen eines Waffenſtill⸗ 
ſtandes feſtzulegen, hat ihn getötet. 

In der „Berl. Volkszeitung“ heißt es: Der 
deutſche Heeresbericht war geſtern zum erſten 
male nicht nur ein Kampfbericht. In der amt⸗ 
„uralten Form wurden nähere Mitteilungen 
über den Waffenſtillſtand im Oſten gemacht. 


mi| Die Welt hört nach dem nicht genannten Ort 
1 5. in der Hoffnung, daß von dort das erlöſende 


der Inſel Madeira und den ameritaniſchen Dampfer Wort Frieden ſeinen Ausgangspunkt nehmen 


„Targareſt St. Nobert“ mit a ee 

Nach Blättermeldungen aus artagena iſt der 
engliſche Dampfer „Sheffield“ (3000 Tonnen), mit 
Kohlen nach Italien unterwegs, nachts mit einem 
unbekannten Dau per zuſammengeſtoßen und wahr⸗ 
ſcheinlich untergegangen. 

„Petit Pariſien meldet aus Le Havre: 
ae Goelette unbekannten Namens 
im Sturm. Die Bej ten iſt verloren. 
wurden bei Kap Honfleur auſpefiſcht 


a nz 


Die Waffe: ifinkandeverhänaklugen, 


Aus dem öſtlichen Kriegspreſſequartier 
wird vom 3. Dezember mittags mitgeteilt: 
Bei den im Bereich der Heeresfront des Feld⸗ 
marſchalls Prinzen Leopold von Bayern heute 
beginnenden e eee ee 
iſt die öſterreichiſch ungariſche Heeresleitung 
durch beſonders bevollmächligte höhere Gene ⸗ 
talftabsoffiziere vertreten. Die ruffiſche Ab⸗ 
ordnung, die geſtern um 4 Uhr 30 Min. nach⸗ 
mittags an unſeren Linien empfangen wurde, 
iſt noch abends an den Verhandlungsort weiter 
gereift. 


Auch Bulgarien zu Verhandlungen bereit. 
Bei Wiederbeginn der Sobranfeſitzungen 
hat Minſteirpräſident Radoslawow folgendes 
erklärt: Bulgarien war ſtets bereit, in Über⸗ 
einſtimmung mit ſeinen Verbündeten in Frie⸗ 
densverhandlungen einzutreten, ſobald ein 
ſolcher Vorſchlag von den Gegnern ausginge, 
wie es durch ſeine Note vom Dezember 1916 
und durch ſeine Antworten auf die Nöten 
Wilſons und des Papſtes bewieſen hat. Solch 
Vorſchlag iſt jetzt von dem Oberhaupt der Re⸗ 
gierung der ruſſiſchen Republik, Lenin, und 
dem Volkskommiſſar für auswärtige Ange⸗ 
legenheiten, Trotzki, an uns gerichtet worden. 
Wir haben fofort geantwortet, daß wir bereit 
ſeien, in Verhandlungen einzutreten. (Leb⸗ 
hafte Zuſtimmung.) Bulgarien konnte dieſes 
Friedensangebot nicht ablehnen, weil es ſein 
nationales Ideal, um deſſentwillen es in den 
Krieg eingetreten iſt, erreicht hat, die Einigung 
des bulgariſchen Volkes in einem einzigen 
Staate, der Mazedonien, das Morava⸗Land 
und die Dobrudſcha in ſich ſchließt. Dies wird 
für uns die Grundlage aller Beſprechungen 
bilden. Nach meinen Nachrichten wird die ruf- 
ſiſche Regierung demnächſt ihre Vertreter be⸗ 
ſtimmen, die ſich alsbald mit unſeren und 
denen unſerer Verbündeten über die Führung 
der Verhandlungen beſprechen werden. (Neu⸗ 
erliche Zuſtimmung auf allen Bänken.) 


Der Chef der amerikaniſchen Militärmiſſion 
ſucht einzulenken. 

Die ruſſiſche Funkenſtation Jarskoje Sſelo 
gab am 2. Dezember nachmittags folgenden 
Junkſpruch: „An alle.“ Geſtern, den 1. be⸗ 
ſuchte General Johnſon, Chef der amerika⸗ 
niſchen Miſſion den Kameraden Trotzki im 
Der General erklärte, er 
könne augenblicklich noch nicht im Namen der 
amerikanſichen Regierung ſprechen, da die 
Macht des Rates noch nicht anerkannt iſt; er 
ſei jedoch erſchienen, um Verbindungen an⸗ 
zuknüpfen, die Lage zu klären und Mißver- 
ſtändniſſe aus dem Wege zu ſchaffen. General 
Johnſon erkundigte ſich, ob die neue Regie⸗ 
rung beſtrebt ſei, den Krieg gemeinſam mit 
ihren Verbündeten zu liquidieren. Der Ge⸗ 
neral meinte, die Verbündeten würden am 2. 
an den Verhandlungen kaum teilnehmen kön⸗ 
nen. Kamerad Trotzki gab dem General in 
kurzen Worten Aufklärung über die Politik 
des Rates im Kampfe für den allgemeinen 
Frieden. Auf einen Umſtand legte der Polks⸗ 
kommiſſar für auswärtige Angelegenheiten 
beſonderes Gewicht, nämlich auf die öffentliche 
teren Stadium jeder Zeit ſich den Verhand⸗ 
lugen. Die Verbündeten könnten jede Phaſe 
der Entwicklung der Friedensverhandlungen 
verfolgen und demzufolge auch in einem ſpä⸗ 
lungen. Die Verbündeten könnten ſede Phaſe 
lungen anſchließen. General Johnſon fragte, 
ob er dieſe Antwort ſeiner Regierung über⸗ 
mitteln dürfe, und erklärte zum Schluß: „Die 
Reit der Proteſte und Drohungen gegen die 
Macht des Rates iſt vorbei, falls dieſe Zeit 
überhaupt beſtanden hat. — Weiterhin fragte 
der General, ob der Volkskommiſſar auf einer 
Erklärung über die vorgefallenen Zwifchen- 
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möchte. 


Türkiſche Preßſtimmen. 


Die Konſtankinopeler Blätter nehmen die 
Nachricht von dem Anſuchen Rußlands um 


Eine einen Waffenſtillſtand einmütig mit lebhafter g 
e Befriedigung an und heben die Vorteile her⸗ erfolgv 


vor, die ſich daraus für einen dem Vierbunde 
günſtigen Fortgang des Krieges ergeben. 
„Tanin“ bemerkt, bisher habe man keine Nach⸗ 


und findet es natürlich, daß in Bezug auf dieſe 
Front noch einige Tage verſtreichen werden. 


Die franzöſiſche Preſſe 

erklärt in den letzten Tagen, daß angeſichts der 
Vorgänge in Rußland ein vollkommen neuer 
Kriegsplan aufgeftellt werden müſſe. Die Vor⸗ 
gänge werden als ſehr ernſt angeſehen. Die e 
ſcharfen Ausfälle gegen die Maximaliſten, die 
als Verräter und deutſche Spione bezeichnet] 
werden, nehmen unentwegt ihren Fortgang. 
Daneben warnen die Blätter aller Parteirich⸗ 
tungen, darunter Matin, Pays und Lanterne, 
vor einem Abbruch der Beziehungen zum ruſ⸗ 
ſiſchen Volk. — „Petit. Pariſien“ ſchreibt: 
Durch den ruſſiſchen Abfall iſt das Schwer⸗ 
gewicht des Krieges im Oſten nach dem 
Weſten verlegt worden. Eine Neuaufſtellung 
der Pläne iſt notwendig. „Matin“ verlangt, 
daß die Konferenz den Staaten Rußlands, 
die die zukünftige Konföderation Rußlands 
bilden werden, wie Polen und die Ukraine, 
alle notwendigen Garantien für die Zukunft 
geben müſſe. „Oeuvre“ und „Echo de Paris“ 
erklärten, das Transportproblem müſſe von 
der Konferenz beſprochen und geregelt wer⸗ 
den. Die Rückſchläge in Rußland erforderten 
die Mitwirkung der Vereinigten Staaten 
dringlicher als je. Dieſe hängen größtenteils 
von der Transportfrage ab. „Homme Libre“ 
ſchreibt: Die Konferenz iſt das wichtigſte Da⸗ 
tum des Krieges. Der Einfall in Italien und 
die Ausſchaltung von Rußland als Militär⸗ 
macht haben uns die Augen geöffnet. Po⸗ 
litiſch, wirtſchaftlich und militäriſch, zu Lande 
und zu Waſſer muß eine Vereinheitlichung er⸗ 
folgen. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 3. Dezember 1917. 


— Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, iſt den 
Generalmajoren von Below und Hofmann, dem 
Oberſten Matthiaß, den Majoren von Kucz⸗ 
kowski und von Keiſer, dem Major von der 
Armee von Reltberg, den Hauptleuten v. Gazen 
genannt Gaza und Bangert und den Leutnants 
Böhme und Wüſthoff der Orden Pour le merite 
verliehen worden. 
— Der Landrat des Kreiſes Lübbecke, Frei⸗ 
herr von Ledebur, hat, dem „Berl. Tagebl.“ zu⸗ 
folge, ſeinen Abſchied erbeten. Die innerpoliti⸗ 
ſchen Verhältniſſe machten es ihm angeblich nicht 
länger möglich, politiſcher Beamter zu bleiben. 
Freiherr von Ledebur iſt Vorſitzer der Land- 5 
wirtſchaftskammer Weſtfalen und gehört zu den 
Führern der Konſervativen im Wahlkreis Min⸗ 
den⸗Ravensberg. Kürzlich hatte er in einer Par⸗ 
Sn die Auflöſung des Reichstags ge⸗ 
ordert 

— Der polniſche Reichstagsabgeordnete Dom⸗ 
beck ift aus der Schriftleitung „Kraj“ ausgeſchie⸗ 
den, um ſich der parlamentariſchen Tätigkeit in 
größerem Umfange zu widmen. Dombeck war 
Beſitzer der 1 demokratiſchen Zeitung, die 
er jetzt verkauft hat. 
— Die juriſtiſche Fakultät der Univerſität 
Heidelberg hat dem Verler des „Berliner Tage⸗ 
blattes“, Rudolf Moſſe, die Würde eines Ehren⸗ 
doktors verliehen. 
— Der Kohlenverband für Groß⸗Berlin hat 
nunmehr beſchloſſen, anſtelle der bisherigen 50 
Prozent des vorjährigen Koksverbrauchs jetzt 75 
Prozent Kokslieferung zu gewährleiſten. Das 
bedeutet für die Zentralheizungen eine Verbeſſe⸗ 
rung um 25 Prozent. 


Provinzialnachrichten. 


Culm, 1. Dezember. (Seinen 70. Geburtstag) 
konnte der 2. Bürgermeiſter Otto Peters am 26. No⸗ 
vember in voller geiftiger und körperlicher Friſche 
begehen. Aus dieſem Anlaß wurden dem Jubilar 
mütter Ehrungen zuteil. Als Vertreter des Ma⸗ 
giſtrats wax der 1. Bürgermeiſter Liebetanz er⸗ 
ſchienen. Er gedachte der Verdienſte, die ſich der 


Ein: 


richt von einem Waffenſtillſtand im Kaukaſus, 


erte im Laufe der 32jährigen Tätigkeit im 
x Stadt erworben, und e eine 
= Adreſ ſe mit der Ernenn 1 
| Culm. Der Vorſtand des 
ch bundes, vertreten dur 
ren Gebelmer Jufligrat O buch und Polizei⸗ 
aur Trautmann⸗ 1 überbrachten die 
inſche und Grüße chů igenbundes und der 
Sraudenz zer Gilde. Der Jul ilar hat aus Anlaß 
neſes [6% tentages den Nad tiſchen Armen ohne 
Interſchied der Konfeſſion eine Weihnachtsgabe von 
1000 e geſtiſtet und dieſe Bereits dem Magiſtrat 
übergeben 
e Briefen, 2. Dezember. (Der bekannte Schrift⸗ 
ſteller und Politiker Dr. Paul Rohrbach) hielt auf 
Einladung des Bürgermeiſter⸗ Schulz een hier 
im „Brieſener Hof“ einen Vortrag über die Ur⸗ 
ſachen, Ergebniſſe und Ziele des Weltkrieges. Dem 
grogen Zuhörerkxeiſe un es ſichtbaren Genuß, 
den lichtvollen, kühnen und beſtechenden Gedanken⸗ 
gängen des feſſelnden Redners zu folgen. Nicht die 
allerdings vorgekommenen, von England aber z. 
durch tretung Helgolands noch weit über: 
trumpften Fehler der Diplomatie, fo führte er aus, 
haben den Krieg verſchuldet 
Naturnotwendigkeit geworden, nachdem die Volks⸗ 
vermehrung und das gewaltig ſteigende Einfuhr⸗ 
bezürfuts uns gezwungen hatten, am Weltmarkt 
und an der Welkwirtſchaft teilzunehmen. Die Aus⸗ 
fuhr e die in der Zeit von 1890 bis 1913 
von 8 auf 21 Milliarden 5 95 hätte in abſeh⸗ 
Deit die Au⸗ iffer Englands (1913: 25 
Mark) überflügelt. Es liege im 
grakter 515 ſei die e moraliſche 
S Er 115 Ene lands, daß es ſich nicht entſchloſſen habe, 
115 Mehranſtzen Zung unter lufgabe ſeiner be⸗ 
ien Geſchäftsg⸗ wohnheiten das Übergewicht auf 
Weltma ıfte z behaupten, ſondern daß es als 
verſprechendſtles Mittel die unden 
des Gegners gewählt 1 0 könnten, ſo ſchlo 
Redner, von blü jagen ne mit 
Nuß hland ſich erſt jetzt ned Im 115 chon 2 75 


gekommen it. Denn erſt jetzt iſt R jan de 
et feiner 


dert 


innere Kraft nie 8 
hältniſſe en e 


3 in nigsberg, 
as 22 bee alte Dien ädchen Charlotte ale 
wa, in Neck inghauſen gebürtig, we rückfäll 
Diebstahls zu verantworten. Die Angekla 
tolla wurde an den Händen gefejlelt vorgefül 
befindet ſich nämlich en Mordes in Anter⸗ 
Muhungshait und ift dieſelbe Perſon, die, wie ſeiner⸗ 
t berichtet, aus. dem Suffiggefängnis in Brom⸗ 
wo 115 eine 1 ar verbüßte, zu ab Be 

her, u dabei eine Gefangenenaufſeh BER 
fie an der F hindern wollte, ermordet hat. 
hat in Kogler rg die Töchterſchule beſucht, . 
aber auf Abwege und iſt ſchon mehrma 
Diebſtahls, Betruges und ae 
1 sſtrafen von 6 Wochen bis 1 ona⸗ 
en vorbeſtraft. en 975 Angeklagte 9 
iſt wegen Di rer Vergehen bereits 
wiederh 0 v 1 Als Strafgefangene waren 
beide dchen im Juni d. Is. in einer hieſigen 
Gärtnerei 159 55 entwichen aber gemei 
von der Arbeltsſtelle und trieben ſich, nachdem ſie 
die Anſtaltskleider mit 5 vertauſcht hatten 
vonzeit zuzeit „ in verſchiedenen Orten, 
ſo in Paſſenheim, Ortelsburg, Neidenburg, Gilgen⸗ 
burg und Oſterode, umher. Hier beſuchten ſie einen 
Onkel der Katolla, den ſie um 700 Mark Kahlen 
und dann verſchwanden. Sie kamen nun zung 0 
nach Wartenburg, wo fie ſich — ohne Bezugs 
— neu einkleideten und dann in Servertenieitung 
mehrere Lokale beſuchten. Hier trennten ſich die 
beiden, und während die Katolla nach Bromberg 
anf ſuchte die Koſtrzewa ihre Eltern in un 
11 51 en 5 ih Ales a mmen, befahl ihr d 
ater, n Lenftein Aberdeen und ſi = 
Juſtiihefünanie 0 9 5 i De der Strafe zu 
melden, was ſie tat. Dieſem Umſtande und 
ihrem Geſtändnis 9591 ſie es zu verdanken, daß ſie 
jetzt mit 1 Jahr Gefängnis davonkam, während die 
Katolla, die inzwiſchen auch feſtgenommen und den 
ien i dee n aus 2 dhe 0 ie Ge 
ängnis gemacht ren 
Gefängnis verurteilt LE ” en des M 
an der Auffeherin wird fie ſich in Bromberg = 58 
antworten haben. 

r Argenau, 2. Dezember. (Bei den Wahlen der 
S war die Beteiligung der Wähler 
nur Ich: gering. In der 3. Abteilung wurden nur 


54 Stimmen egeben und Fleiſchermeiſter Frey 
wieder⸗ und achermeilter Th. Meyer neu⸗ 
ewählt. In der 2. Abteilung wurden Kauen 


Wahl. 


Lokalnachrichten. 


Zur Exinnerung 5. Dezember. 1916 Niederlage 
der Rumänen bei Singia. 1915 Versenkung ita⸗ 


lieniſcher Transportſchiffe vor San Giovanni 


Medua und des franzöſiſchen U⸗Bootes „Bresnel,, 
1914 Vernchtung des engliſchen Kreuzers Petrol. 
1912 ge nung eines Wäffenſtillſtandes 
ſchen der Türkei und Bu den Serbien 
tenegro. 1905 Gefecht der deutſchen Bien, dor 
mit Hottentotten b Gibeons. 1894 Schlußſtein⸗ 


leb zum Deut] 1 bäude. pen, sie 


Thorn, 4. Dezember 1917. 


— ÜAuf dem Felde der Ehre gefallen) 
find aus unjerem Oſten: königl. Regierungsbait 
meiſter, Oberleutnant und Batterieführer Artur 
Ey cke (Fußart. 76), Sohn des Kaufmanns Anton 
Eycke in Danzig. — Durch Abſturz mit dem Flug 
zeug verunglückten tödlich: Leutnant Richard Um 


„ ſondern dieſer ſei zur 


. 


Doch, 12. Dezember, zum erftenmale in 
Danzig und Weſtpreußen ſprechen. Es iſt zu er: 
warten, die konſervativen Parteigenoſſen mit 


N tgutſ 
50 Kilogramm an Heeresangehörige im Felde unter⸗ 


kane: 


Flugzeugführer, Unteroffizier Joſeph 
‚ande und Sluggeugführer, Gefreiter Max 
SOzügert von der Flieger⸗Beobachterſchule Thorn. 
— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
erhielt: Kaufmann, Leutnant d. R. und Führer 
eines Flakzuges Wilhelm Wolff, Sohn des 
aufmanns W. in Zoppot. — Mit dem Eiſernen 
teuz zweiter Klaſſe wurden ausgezeichnet: 
Kanonier Gödeke in einem Feldart.⸗Kegt. aus 
Thorn: Musketier Otto Pommerening (Inf 
Negt. 65), Sohn des Beſitzers P. in Thorn. Papau. 
„ — [Perſonal veränderungen in der 
Arme = Zu Leutnants d. N. befördert: die Vize⸗ 
jelöwebe Gerth (Thorn) im Inf.⸗Negt. 150, 
Meincke (8 Hamburg) im Inf.⸗Kegt. 176; ver⸗ 
test: Garn.⸗Verm.⸗Inſpektor ieczorreck vom 
Schießplatz Thorn nach Hagenau. 
— (Berjonalien von der Eiſenbahn⸗ 
direktion Danzig.) Verſetzt ſind: Bahn⸗ 
meiſterdiätar Gürtler von Skurz nach Elbing, Wolf⸗ 
gramm von Dirſchau nach Graudenz. Ernannt ſind 
eglerungsbaumeiſter Lodemann in Danzig zum 
Regierungs⸗ und Baurat, Oberkaſſenvorſteher Lau 
in hs Fa el Eiſenbahnpraktikant 
r. 7 


Schulz ard zum Bahnhofsvorſteher. 
— (Eiteinerleigung) Dem Rommerziens 
tat ez, IJ der Tabak⸗ und Zigaretten⸗ 


fe „Venidze‘, Dresden, wurde der Titel „Hof 
lieferant Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers und 
Königs von Preußen“ verliehen. 
— (Himmelserſcheinungen im De⸗ 
zember.) Die Sonne zeigt ſich im Chriſtmonat 
kur etwa acht Stunden über unſerem Geſichtskreiſe, 
ſodaß fie in dieſer kurzen Zeit die etwa in einer 
klaren Nacht während einer doppelt ſo langen Zeit⸗ 
ſpanne ausgeſtrahlte Wärmemenge nicht mehr zu 
erſetzen vermag. Tritt daher erſt einmal der ſoge⸗ 
nannte „Strahlentypus“ der Witterung auf, ſo iſt 
wieder mit einem ſcharfen Winter zu rechnen. 
Haben wir = das Glück, daß das „ſibiriſche Hoch⸗ 
druckgebiet“ nicht allzu weit nach Weſten vordringt, 
fo bliebe uns dieſe Unannehmlichkeit erſpart. Der 
kürzeſte Tag wird in dieſem Jahre der 22. Dezember 
ſein, an dem die Sonne um 11 Uhr vormittags in 
Ds A des re er Me 9 
uf la nach folgen ichtgeſtalten 
leiht beurteilen: Letztes Viertel am 6., Neumond 
am 14., Erſtes Viertel am 21. und Vollmond am 
28. Dezember. Am letztgenannten Tage findet eine 
bei uns unſichtbare Mondfinſternis ſtatt. Die Zu⸗ 
den großen Planeten ereignen 
a Tagen: mit Saturn am 4. und 
31., mit 7., mit Merkur am 16., mit 
Jupiter am 25. 


— Die Friſt zur Abgabe der Steuer⸗ 
erklärungen) für das Steuerjahr 1918 iſt vom 
nanzminiſter auf die Zeit vom 4. bis einſchließ⸗ 
21. ar 1918 feſtgeſetzt worden. 

— (Weihnachtspakete ins Feld.) Es 
Baar erinnert, daß vom 9. bis zum 25. Dezem⸗ 


Privatpakete an Heeresangehörige nach dem 
elde n abgenommen werden. Die Auf⸗ 
efezung wie 


ef der Weihnachtspakete To eiti 
Ae zu dab n liegt Ei ei eten Snlerefe von 
Abſender Empfänger. tüde bis 


liegen der Annahmeſperre nicht. 3 
— ae: Verband.) Die Orts⸗ 
gruppe Danzig veranſtaltete am 28. November 
unter Leitung i orſitzers, Rechtsanwalts 
Schwegmann eine ſehr gut beſuchte Mitglieder⸗ 
verſammlung, zu der auch Vertreter der cn en 
im der Provinz und eine größere Zahl von Gäſten 
eingeladen waren. Es waren über 200 Perſonen, 
darunter viele führende Männer, erſchienen. Den 
Beupfoortrag hatte General z D. von Liebert⸗ 
erlin übernommen. Exzellenz von Liebert wies 
nächſt mit zu Herzen gehenden Worten auf die 
ermenſchlichen Leiſtungen unſerer Wehrmacht hin 


zten zum 
Alldeutſchen auf. Die allgemeine Zu 
rſammlung zu den Ausführungen der beiden 
Redner kam Jofort dadurch zum Ausdruck, daß ein⸗ 
ſtimmig die Begründung eines bau: 
der bandes Weſtpreußen des Alldeutſchen 
Verbandes beſchloſſen wurde. Die Herren Landes⸗ 
Hauptmann Freiherr Senfft von Pilſach und Geh. 

egierungsrat Profeſſor Dr. Matthaei haben den 
Ehrenvorſitz übernommen. den Vorſtand wur⸗ 


n 
fol Herren gewã W Oberregierungsrat 
Kette⸗ZJoppot (Vorſitzer), Nechtsanwalt Schach, 


e 


mann⸗Da (Stellvertreter), Kaufmann Kraut⸗ 
wurſt und Hochſchulprofeſſor E. Peterſen⸗Danzig⸗ 
Langfuhr. Die Kaſſengeſchäfte führt Bankdirektor 
ane Cc Krebsmarkt 7/8. Dort iſt au 

eine Geſchäftsſte e eingerichtet. An der Erörterung 
Feber 19 noch die Herren Geh. Regierungsrat 
Profeſſor Matthaei, Oberregierungsrat 


Kette u. a. Mit einem begeiſtert aufgenommenen 
Hoch auf die deutſche Wehrmacht und ihre Führer 
chloß der Vorſitzer die Verſammlung. 52 neue Mit⸗ 
glieder traten der Ortsgruppe Danzig bei. 
Di ra der Spirituspretje.) 
te Spiritus hat die Preiſe für Spiritus 
1 4 Mark für 100 Liter erhöht. Vom 1. Dezember 
10 Is ab wird der ohne Bezugsmarken in beſchränk⸗ 
em Umfange gelieferte Brennſpiritus in Flaſchen 
von 1,50 auf 2 Mark für das Liter erhöht. 
WS (Verteilung der Beiträge zu 
S 


von einer 
Organi 
dung von Beiträgen 
beläſtigend für die Kaufleute ſelbſt iſt, wie auch in 


Handelskammer Thorn, die ſich bereit erklärt hat 
die Gaben einzuziehen und zu verteilen. Der Verein 


8 . 


. 
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ſammlung von Mebesgaben an die Handelskammer 
zu verweiſen. Es ſoll mit dieſer Neuerung zugleich 
auch eine gerechtere Verteilung geſichert werden. 
— [Lehrgang zur Anfertigung von 
5 ausſchuhen.) Für Mitglieder des Eiſen⸗ 
ahn⸗Frauenvereins oder deren erwachſene 
Töchter findet ein Lehrgang zur Anfertigung von 
Hausſchuhen auf dem Stadtbahnhofe im Warkeſaal 
4, Klaſſe am 10., 12. und 14. Dezember von ½4 bis 
½7 Uhr ſtatt. Anmeldungen am 7. und 8. Dezem⸗ 
ber von 10—12 und 3-6 Uhr im Botenzimmer der 
Eiſenbahnämter am Stadtbahnhof. Die Teilnahme 
iſt koſtenlos, auch ſämtliche Schnitte in Größe und 
Form werden koſtenlos zur En geſtellt. 
Symphoniekonzert im Artushof.) 
Die Kapelle der 1786er E⸗B. veranſtaltet morgen, 
Mittwoch, das 5. Symphoniekonzert. Zum Vortrag 
kommt, außer Stücken aus „Undine“, „Meiſter⸗ 
ſingern“ und „Roſenkavalier“, die 7. Symphonie 
von Beethoven. 
— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbüro: Am Donnerstag geht noch einmal 
„Die Tzardasfürſtin“ in Szene. Der Freitag bringt 
die erſte Aufführung des tollen Schwanks „Logier⸗ 
beſuch“, welcher fait das geſamte Perſonal auf 
bietet. Die Spielleitung liegt in den Händen des 
Herrn Gebhardt. 
— (Thorner 


Strafkammer.) Sitzung 
vom 1. Dezember. Vorſitzer: Landgerichtsdirektor 
Geheimrat Franzki; Beiſitzer: Landgerichtsrat 
Müller, Landrichter Kohlbach, Amtsrichter Lenz, 
Aſſeſſor Cohn; Vertreter der Staatsanwaltſchaft: 
Aſſeſſor Lieberkühn. Als Dolmetſcher war Gerichts⸗ 
aſſiſtent Jablonski tätig. — Wegen Diebſtahls 
durch Einſteigen war das Dienſtmädchen Emma 
Janke aus le angeklagt. Die Janke verließ 
am 30. September d. Is. ihre Dienſtſtelle beim Be⸗ 
ſitzer Bitzer, begab ſich nach Culm und trieb ſich hier 
einige Tage umher. In der Nacht zum 5. Oktober 
ſtieg fie vom Garten aus in das Waiſenhaus durch 
ein leicht zu öffnendes Fenſter ein und entwendete 
dort außer etwas Brot und Butter aus einem Klei⸗ 
derſchrank ein Kleid und drei Bluſen im Werte von 
600 Mark. Für dieſen ſchweren Diebſtahl wurde 
die geſtändige Angeklagte zu 3 Monaten Gefängnis 
verurteilt, wovon 7 Wochen durch die Anter⸗ 
ſuchungshaft für verbüßt gelten. — Die Schuh⸗ 
macherfrau Helene Stachowiak aus Culmſee hatte 
bh wegen Hehlerei zu verantworten. Im Mai 
Is. fand in Culmjee ein Volksaufruhr ſtatt. 
Viele Frauen und jugendliche Perſonen zogen in 
Haufen von Laden zu Laden, zertrümmerten die 
Fenſterſcheiben und nahmen mit, was ſie erreichen 
konnten. Ein Sohn der Angeklagten brachte von 
einem ſolchen Raubzuge ein Kinderkleid nachhauſe. 
Ben Stachowiak ſchickte es ihrer verheirateten 
ochter. Da ſie wußte, daß das Kleid durch eine 
trafbare Handlung erlangt war, erachtete fie der 
Gerichtshof der Hehlerei für ſcded g und erkannte 
auf eine Woche Gefängnis. — Der Kaufmann Lon⸗ 
inus Kruszynski in Culmſee ib da er Fleiſch ohne 
arken gekauft und beim Verkauf von Fleiſch die 
Höch ſtpreiſe überſchritten, durch Straf 
befehl in eine Geldſtrafe von 150 Mark genommen 
worden. Seine hiergegen eingelegte Berufung 
wurde verworfen. — Die Dachdeckerfrau Marta 
Kamprowski aus Briefen wurde des Diebſtahls 
beſchuldigt. Die Beweisaufnahme ergab, daß ſie 


im Februar d. Is. vom Trockenboden, den ſie mit 
der Wäſcherin Frau Heimann gemeinſchaftlich be⸗ 
nutzt, einen großen Bettbezug, welcher der Witwe 
L gehörte, entwendet hat. Das 25 ſie mit 

n Beleidi⸗ 


3 Tagen Gefängnis büßen. — Wege 

ung des endarmer ie Was nee Nieder⸗ 
fra er und wegen Verbutterns zurüdbehaltener 
Milch iſt das Dienſtmädchen Berta Knaffla aus 
Rainau vom Schöffen zu 60 Mark Geldſtrafe 
verurteilt worden. ie Berufung gegen 1008 
Urteil wurde verworfen. — Ebenfalls verworfen 
wurde die Berufung des Kaufmanns Bruno Kredler 
aus Culmfee, der wegen übermäßiger Preis 
ſteigerung zu 250 Mark Geldſtrafe verurteilt 
worden ift. — 1 82 hatte die Arbeiterfrau Fran⸗ 
ziska Rybitzka aus Bolleſchin, die bei der Gaſtwirts⸗ 


frau Karpinska Kognak aus einem Faſſe im Keller 


entwendet haben ſollte und dafür mit 5 Tagen 
Gefängnis beſtraft worden iſt, Erfolg mit ihrer Be: 
rufung; ſie wurde e — Der Beſitzer 

hann Ruczynski aus Slupp hat den Altſitzer 
uguſt Herrmann im Verlauf eines Streites wegen 
der Kirſchen⸗Ernte mit einem Pferdehals koppel 
mißhandelt, weshalb das Schöffengericht 
Lautenburg auf 1 Monat Gefängnis 1 
kannt hat. Auf ſeine Berufung hob die Straf⸗ 
kammer dieſes Urteil auf und erkannte auf eine 
Geldſtrafe von 150 Mark. 
— (Thorner Wochenmarkt.) Der heutige 
Wochenmarkt war infolge der Grad rot Witte⸗ 
rung — Schneetreiben bei 5 Grad Froſt — ſehr 
ſpärlich beſchickt; in der erſten Stunde waren nur 
ein paar Stände en joda man, da auch nur 
wenig Geflügel zur Stadt gebracht, faſt von einem 
Ausfall des Marktes ſprechen konnte. > trafen 
nach 9 Uhr noch einige Fuhrwerke ein. Nur der 
Fiſchmarkt war IR ſo ſtark wie gewöhnlich beſetzt, 
der angebrachte Vorrat jedoch blieb, infolge Er⸗ 
ſchwerung des Fanges durch Sturm und Froſt, er⸗ 
heblich hinter dem der letzten Märkte zurück. Es 
waren nur 8% Zentner, meiſt Kleinfiſche, ange 
meldet. Ein Pfund Barſe wurde mit 2,50 Mark 
bezahlt. 5 

— (Ein Taſchendiebſtahn wurde auf dem 
heutigen Wochenmarkt verübt. Einer füdiſchen 
Dame wurde, als fie ihre Aufmerkſamkeit Waren, 
die ſie einkaufen wollte, zuwandte, aus einer 
kleinen Taſche, die ſie geſchloſſen an einem Kettchen 
am Handgelenk trug, das Portemonnaie mit 
100 Mark entwendet. Der Diebſtahl wurde ſogleich 
bemerkt, und auf das Zeugnis einer Frau wurde, 
als des Diebſtahls verdächtig, eine Eulmſeerin feſt⸗ 
genommen, die ſich in auffälliger Weiſe in die Nähe 
der Beſtohlenen gedrängt hatte. Während des 
Verhörs der etwa 25—30 Jahre alten Fremden 
brachte ein Knabe das Portemonnaie, das er hinter 
dem Tor des Nordausgangs des Nathauſes gefun⸗ 
den, in die Polizeiwachtſtube. Die Verdächtige 


leugnete, den Diebſtahl verübt zu haben, und gab 


an, daß ſie aus Culmſee nach Thorn gekommen ſei, 
um eine Ente zu kaufen, — was, da ſie nur 15 Mk. 
im Beſitz hatte, wenig glaublich ſchien. Da die 
Zeugin nicht mit Sicherheit ſagen konnte, daß die 
Fremde das Geld entwendet, wurde dieſe freige⸗ 
laſſen. Der Finder wurde durch ein Geſchenk von 
2 Mark hoch erfreut. 

— (Gefunden) wurde ein Portemonnaie mit 
Inhalt. 8 

— Zugelaufen) iſt ein Hund. 


Aus dem beſetzten Oſtgebiet, 2. Dezember. 
(Polens amtliche Sprache polniſch.) Wie mit⸗ 
geteilt wird, hat das Juſtizdepartement allen Ge⸗ 


richtsbehörden mitgeteilt, daß fie ſich im 


Gewinn-Auszug 
der 


10. Preussisch- Süddeutschen 
(236. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterle 


5. Klasse. 21. Ziehungstag. . Dezember 


Ast jade gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge- 
wWiane gefallen, und zwar je elner auf die Lese 
glelcher Nummer in den beiden Abtellungen I und I 


— — 


(Nachdruek verboten.) 


(Obne Gewähr.) 


In der Vormutagsziehung wurden Gewinne 
: 240. Mark gezogen. 

6 Gewinne zu 100 M 2 192523 183900 

4 Gewinne zu 5000 M 67366 13574 

70 Gewinne zu 3000 M 46 4165 10452 24420 
37847 44061 46885 48898 50309 53001 5855 78758 
30091 87209 9991 90267 104370 109825 118681 115900 
120118 137721 149475 158015 164034 175487 186978 
101401 193579 1949035 222181 227826 229020 230852 
239420 

4/2 Gewinne zu 1000 M 402 4046 5088 6954 
7237 7693 8827 10896 25981 27911 23687 31503 37046 
37845 38989 41998 48187 44317 44955 45258 53074 
54986 58894 68020 60047 71711 72499 73547 81269 
820% 82975 83149 84176 9068s 88547 88786 1008 
107484 113965 114005 115723 
120961 120 128946 182886 
188709 138132 139628 140430 
101240 154046 10040 1801 
166303 171908 172137 176806 
189016 199347 200453 204136 3 
220424 225263 225400 228074 281201 231573 232910 
216 Gewinne zu 500 M 2319 7654 9835 12021 
16744 18018 23240 23979 24041 26125 31801 
33547 34433 37461 388104 388074 43090 48898 
48676 44869 51085 62224 52706 55186 57897 
595290 66491 68598 71159 72089 73499 76590 
82464 82711 80452 86979 87899 
9248 93754 96643 100223 101074 
104818 110394 111097 111903 
126733 132399 138894 142792 
160748 161709 167856 172903 
177041 178325 179078 179728 
185406. 185854 187729 190980 
200567 200784 201176 201952 
215406. 218691 216748 219350 
225180 227820 227845 228966 


über 


16626 
32497 
44988 
59059 
80888 
90721 
103177 103777 
120822 125049 
158880 180445 
178144 176828 
181051 182957 
197978 198047 
209574 213940 
225110 228468 
232355 
In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 
240 Mark gezogen, Ed ec 
2 Gewinne zu 15000 M 144199 
2 Gewinne zu 10000 M 44140 
6 Gewinne zu 6000 M 14126 87080 228814 
76 Gewinne zu 3000 M 1807 17737 24561 24885 
30902 87071 37417 40667 43839 43733 57705 62889 
64368 68336 72778 75197 88965 88882 89742 103898 


89900 90021 
101734 
120776 
145597 
174092 
130124 
197946 
202887 
221156 
229960 


120831 138914 144615 148175 150180 163059 163880 
171940 175483 180442 197784 204333 210298 211070 
212964 218068 218520 224734 
138 Gewinne zu 1000 M 703 798 78837 8361 
13313 13509 14412 29606 30118 31264 31486 31981 
32583 85769 37001 44875. 43138 65567 61047 64164 
6 39392 90326 92281 92270 96555 97939 98652 
99594 103159 105373 109839 110138 112866 115058 
120904 122280 122902 123504 125097 195153 138280 
138642 142375 144447 156457 157070 169625 
173417 175907. 184852 185167 189724 190206 
190734 193825 198227 198575 201714 202685 
212452 214111 222379 224568 229517 230567 
180 Gewinne zu 500_M 4860 5822 6745 
13451 14974 18986 20815 23321 23813 25787 
- 1 4 0 5 3 57443 58529 58678 59007 
60030 63732 67004 72118 72694 73945 75223 
81979 83930 93595 94271 95039 95081 95173 
98411 99453 99520 103236 1035986 104394 
111817 113339. 113671 115692 119124 
143403 144980 
150903 153289 
164462 189540 


120065 
145199 
153874 
189691 
186513 
228635 


125713 
150844 
160672 


121774 122742 
150543 150621 
156809 159069 
174247 176517 179703 192257 199918 
205193 20888“ 214026 214614 224379 
230434 230519 231814 232681 233394 


Liebesgaben für unſere Truppen. 


Es gingen weiter ein: 

Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dieterich, 
Breiteſtraße : Zu Weihnachten: Frau Regie⸗ 
rungsaſſeſſor Friedberg 20 Mark. 


Letzte Nachrichten. 


Krilenkow Oberbefehlshaber. 
Berlin, 4. Dezember. Krylenkow iſt 
geſtern als Oberbefehlshaber im ruſſiſchen gro; 
zen  Haupfquartier eingetroffen. Bei dem 
ſtattgefundenen Kampfe ift der frühere Ober- 
befehlshaber General Duchonin gefallen. 

Henderſon für Lansdowne. 

Bern, 3. Dezember. Der engliſche Ar⸗ 
beiterführer Henderſon äußerte ih in Man⸗ 
cheſter zu einem Vertreter von „Daily News“ 
über den Brief Lansdownes höchſt erfreut. 
Henderſon ſprach erneut die Hoffnung aus, 
daß die engliſche Regierung freimütig ihre 
Kriegsziele erklären und nicht erſt abwarken 
möchte, bis Amerika Gelegenheit gehabt habe, 
dieſelbe ſichere Erfahrung zu machen, wie die 
Alliierten. Wilſon wolle fraglos den Frieden, 
heute ebenſo wie 1916. Er hoffe, daß Lans⸗ 
downe ſeine ſehr beachtenswert begonnenen 
Bemühungen forkſetzen werde. 

Kanada und der Krieg. 

Bern; 3. Dezember. Die engliſche Preſſe 
fieht mit Spannung dem Ergebnis der vom 
11. bis 17. Dezember flattfindenden allge⸗ 
meinen Wahl in Kanada enkgegen, da von 
ihr die Erhaltung der Kriegsſtärke der kana⸗ 
diſchen Truppen an der Weſtfronk abhänge. 
Die Regierung hat aufgrund des beſtehenden 
Dienſtpflichtgeſetzes miltelft ſogenannker 
Wahlaushebungen, bei denen alle Familien. 
die bereifs Kriegsopfer gebracht haben, befreit 
bleiben, 980 000 Mann einberufen. Laurier 
verlangte dagegen, daß zunächſt duch Volks- 


5 bis AND Mach | 


zur ſiche en Hypothek, möglichſt auf länd⸗ 
liches Grundſtück, zur 1. Stelle zu ver 
geben durch Paul Brosins, Thorn. 
.. .. . 


Gutgehende 


Geſchäft geeignet. 


e 


zu vermieten. 


Büroräume, 


Altttäst, Markt 16, 1, zu vermieten. 
Siegmund Hirschberg. Tel. 158. 
— — — 


f Sinbe mit Kochgelegenheit 
amtlichen an ein eine Perſon vom 1. 1. 18 z 
de rm. 


„Bäckerei 


zu verpachten. Auch zu ſedem andern 


Einf. möbl. Zimmer 


für 2 junge Mädchen, welche tagsüber aus 
dem Hauſe beſchäftigt ſind, mit Kochgel. 


Zu erfr. in der Geſchäftsſt. ber Preſſe“. 


Möbl. Zimmer 


nebſt Kabinett, evil. Küchenbenutzung und 
Gas von ſofort zu vermieten, 
Auskunft erteilt Gerechteſtr. 31, 1 Tr. 


2 gut möbl. Zimmer, 


Bad, Gas, Küchenben., ſofort zu verm. 
Wilhelmſtr. 7, 3. Beſicht. v. 2.— 4% U. 


abſtimmung über die Geſetzmäßigkeit des 
Dienſtyflichigeſetzes enkſchieden werde. Dieſe 
Maßnahme würde nach Anſicht Sachverſtän⸗ 
diger einen ſehr bedeutenden Zeitverluft ver- 
urſachen, ſodaß die kanadiſchen Felddivifionen 
inzwiſchen ihren Kampfwert verlören. Laurier 
erklärte offen, daß Kanada im Falle eines 
Wahlſieges aus dem Kriege ausſcheider, wäh- 
rend ein Mitglied der Anionsregierung 
äußerte, ein Sieg Lauriers komme einem 
Siege Deutihlands gleich. Beide Teile ſchei⸗ 
nen ziemlich gleich ſtark zu ſein. 


Ruffiiher Bolſchafter gegen die Regierung. 
Ro m, 3. Dezember. „Agenzia Stefani“. 
Der ruſſiſche Botſchafter in Rom beeilte ſich, 
der italieniſchen Regierung feine kiefſte Enk⸗ 
rüſtung aus zufprechen, daß die zwiſchen Ruß ⸗ 
land und feinen Verbündeten geſchloſſenen ge- 
heimen Abkommen in Petersburg veräffenf- 
licht worden ſind. Die Veröffenklichung ſei 
eine gehäſſige Verletzung der eingegangenen 
Verpflichtungen. 
Teilweise Freilaffung verhafteter Miniſter. 
Kopenhagen, 4. Dezember. „Ber- 
lingske Tidende“ veröffentlicht eine Meldung 
des Petersburger „Dien“, daß der Rat der 
Volkskommiſſare beſchloß, auf Vorſchlag des 
Revolufionskomitees die verhafteten Mitglie- 
der der vorläufigen Regierung freizugeben, 
ſobald die verfaſſunggebende Nafionalver- 
ſammlung eröffnet ſei. Der Unkerſuchungs⸗ 
Ausſchuß des Revolufionstomifees habe be- 
ſchloſſen, die Anterſuchung gegen einzelne 
frühere Miniſter einzuſtellen und nur drei 
frühere Miniſter unter Anklage zu flellen, 
nämlich den Marineminiſter Werderewski, 
weil er eigenmächkig ſeinen Poſten verlaſſen 
habe, Tereſtſchenko, weil er zum Schaden Ruß- 
lands diplomatiſche Geheimverträge abge- 
ſchloſſen habe und Kiſchkin, weil er gegen die 
Bolſchewiki⸗Regierung einen bewaffneten 
Widerſtand organifiert habe. Werderewski, 
der erſt vor einigen Tagen verhaftet wurde, 
habe das Revolufionskomitee um die Erlaubnis 
erfucht, nach der Krim reifen zu dürfen, wo 
ſeine Familie ſich aufhält, Das Komitee habe 
das Erſuchen abgeſchlagen und befohlen, daß 
er ſofork in feiner Wohnung verhaftet werde. 


Berliner Börſe. 

Das wichtigſte Ereignis im Börſen verkehr bildete das 
ſprunghafte Anziehen der Kurſe der Zprozentigen deutſchen 
Reichsanleihe und preußiſchen Konſols. Unter dem Eindruck 
der Waffenſtinſtandsverhandlungen mit Rußland erinnerte fi 
die Börſe dieſer bisher etwas vernachläffigten Werte. Auch 
für ruſſiſche Bankanlelhen und ruſſiſche Prioritäten zeigte ſich 
im freien Börſenverkehr ſtarke ſpekulative Nachfrage. Was 
den Verkehr in den amtlich notierten Schwankungswerten 
anlangt, ‚fo erfuhren Schiffahrtswerte, Nüſtungsaktien, von 
dieſen Reinmetall und von Montanwerten Bochumer weitere 


Steigerungen. Sonſt bewegten ſich die Kursveränderungen 


mehr in engen Grenzen. Im übrigen iſt noch Nachfrage nach 
Petroleumwerten zu bemerken. Die Feſtſetzung der Einheits ⸗ 


kurſe ſchien heute etwas raſcher vor ſich zu gehen als geſtern. 


„ fTßdß—T—T—TT7TTTT7TTrr!r.r.r.... 
Nolierung der 1 en der Berliner Börſe. 
„3. De 


Für telegraphiſche la zemb Ic. 30. Rovemb, 
Auszahlungen: | Gel Brief | Geld Brief. 
Holland (100 Fi.) 286°, | 2877]. 289 | 290°, 
Dänemark (100 Kronen) 218 218:;,.| 220 2201 . 
Schweden (100 Kronen) 246] | 247:|, 1 248%, | 249°], 
Norwegen (109 Kronen) 219°, | 220°j, | 221°], | 222°), 
Schweiz (100 Francs) 1521522]. 15317, | 15811, 
Oſterreſch⸗Ungarn (100 Kr) | 64,20 64.30] 64,20 64,80 
Bulgarien (100 Leva) 801 8 80% Bi 
Konſtantinopel 20,25 | 20,851 20,28 20.35 
Spanien 1364, | 1372, | 136, | 1372, 


Maferlände der Weichſel, Srahe und liehe. 


tand des Baſſers am Pegel 


28 Sa. * Tan ® 

Weſchſel bei Thorn 41125 . | 1,28 
awichoſt 2 = — 
rſchan 2.1.32 1. | 1,32 

CThwalowlee 1. 1.74 30. 1,75 
Zakroezn n — 1 — — — 

„Pegel. 3.1594 2. | 5,98 

3. 2,62 2, | 2,62 


Brahe bei Bromberg U.⸗Pegel 
Netze bei Czarnikan 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 


vom 4. Dezember, früh 7 Uhr. 
Barometerſtand: 762 mm 
Waſſerſtand der Weich ſel: 1,25 Meier. 
Lufttemperatur: — 3 Grad Celſius. 
Wetter: trocken. Wind: Nordweſten. 
Vom 3. morgens bis 4. morgens höchſte Temperatur 
+ 1 Grad Eellius, niedrigſte — 4 Grab Celſius. 


Kirchliche Nachrichten. 


Mittwoch den 5 Dezember. 
Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche Bacheſtraße.) 8", Uhr adds: 
Advenksandacht. Paſtor Wohlgemuth. 
Garniſon⸗Kirche. Abends 8 Uhr: Kriegsbetſtunde. Feſtungs⸗ 
garniſonpfarrer von Jaminet. 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 


Vom 25 November b. einſchließ 1. Dezember ſind gemeldet 


Geburten: 2 Knaben, davon 0 ehel. 
2 Mäden, davon 1 unehel. 

Aufgebote: —. 

Eheſchließungen: 1. 

Sterbefälle: 1. Karl Kutſchke 1 Monat. — 2. Bizefeld⸗ 
webel, Bauarbeiter Konrad Mackiewicz 32 J. — 3. Pionier, 
Tiſchler Bernhard Wisniewski 22 J. — 4. Bronislaw Nad⸗ 
zikowski, 17 J — 5. Veronika Glowinsfi 1. J. 


Gut möbl. Zimmer, 


7 mit Kochgelegenheit, zu vermieten. 


Möbl. Zimmer 


von ſofort zu vermieten. Baderſtr. 30, 3. 


2 möbl. Zimmer 


zu vermieten. 


Gul möbl. Zimmer zu vermieten 
mit Penſion. Altſtädt. Markt 12, 1. 


Mbl. Jim. . C. z. v. Gerechteſir 38, pt. 


2 möbl. Zimmer 


Zindenftraße 60. | 


18 zu vermieten. Zu erfragen 
Brombergerſtraße 94, part., r. 


Mobnertes Zimmer zu vermieten. 
Mellienſtraße 85, 2. 


mit Bad und Küchenbenutzung zum 1. 1. 


Seglerſtraße 10, 2. 


Bismarckſtraße 3, 1. 


Nachruf. 


Am 2. d. Mts. nachmittags verſchied an den 
Folgen eines am 26. v. Mis. bei Ausübung des 
Dienſtes erlittenen Unfalls der 


königl. Oberwallmeiſter 


Herr Franz Dolatowski 


Inhaber des Kreuzes des königl. Haus⸗ 
ordens von Hohenzollern, des Kreuzes des 
Allgemeinen Ehrenzeichens mit der goldenen 
Krone, des Allgemeinen Ehrenzeichens in 

Silber, uſw., 
im 71. Lebensjahre. 

Ein Veteran von 1870 iſt mit ihm dahin ge⸗ 
gangen, der über 50 Jahre ſeinem Kaiſer und 
König treu gedient und trotz ſeines hohen Alters 
die Bürden des Dienſtes in dieſer ſchweren Zeit 
mit ſeltener Dienſtfreudigkeit getragen hat. 

Sein biederer Charakter und ſeine ſtets gleich⸗ 
bleibende kameradſchaftliche Geſinnung ſichern ihm 
ein treues Andenken. 


Namens der Fortiſikation Thorn: 


Schobbert, 
Oberstleutnant 3. D. und Ingenieur⸗Offizier vom Platz. 


Am 25. November ſtarb an einer ſchweren Krankheit 
in einem Feldlazarett mein herzensguter, innigſtgeliebter, 
unvergeßlicher Gatte, der treuſorgende Vater unſeres 
Töchterchens, unſer geliebter Sohn, Schwiegerſohn, Bru⸗ 
der, Schwager, Onkel, Neffe und Vetter, der 

Vize⸗Wachtmeiſter im Th. Feldartl. Regt. Nr. 81, 

zugeteilt dem Feldartl.⸗Regt. Nr. 89 


Roman Fischer, 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 
im Alter von 32 Jahren. 
Thorn⸗Mocker den 4. Dezember 1917. 
Im Namen der Hinterbliebenen, 
im tiefſten Schmerz: 
Lisbeth Fischer, geb. Pöhlmann 
und Töchterchen Erika. 


Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme bei der 
Beerdigung unſers lieben Gefallenen ſagen wir 
Allen herzlichen Dank. 4 


Im Namen der Hinterbliebenen: 
8 az N ee 


Belalim an 


Nach Tarifſtelle 48 des Stempelſteuergeſetzes vom 26. Juni 1909 ſind 
vom 1. Juli 1909 ab nicht nur ſchriftliche, ſondern auch mündliche Verträge 
über die Verpachtung oder Vermietung im Inlande gelegener unbeweglicher 


Sachen oder ihnen gleichgeachteter Rechte, ſowie Jagdpachtverträge 


Verträge über die Erlaubnis zum Abſchuſſe jagdbarer Tiere gegen Entgelt 
ſtempelpflichtig, ſofern der verabredete, nach en aner eines Jahres zu bes 

k. bezw. bei der Verpach⸗ 
tung unbeweglicher Sachen zur land⸗ und forſtwirtſchaftlichen Nutzung ſowie i 
Sagbpachtverträgen mehr als 300 Mark beträgt. Die Verſteuerung zu der 
jeder Verpächter oder Vermieter verpflichtet iſt, erfolgt durch ein von allen 
Hanptzolle und Zollämteru ſowie den Stempelverteilern unentgeltlich zu ber 
ziehendes Pacht⸗ und Mietsverzeichnis bezw. Jagdpachtverzeichnis, die die 
verſchiedenen Steuerſätze und weſentlichen Grundſätze der Verſteuerung ent⸗ 
Es wird daran erinnert, daß das Verzeichnis über die während des 
Kalenderjahres 1917 in Geltung geweſenen ſtempelpflichtigen Verträge bei 
der zuſtändigen Zollſtelle bezw. dem Stempelverteiler ſpäteſtens bis zum Ab⸗ 
lauf des Januars 1918 unter Einzahlung des erforderlichen Stempelbetrages 
Die in den Ver⸗ 
zeichniffen zu machenden Angaben konnen auf Verlangen bei der £ n 


bechnende Pacht⸗ oder Mietzins mehr als 360 


halten. 


zur Vermeidung der geſetzlichen Strafen einzureichen iſt. 


zu Protokoll erklärt werden. 
Thorn den 1. Dezember 1917. 


Das Hauptzollamt. 
5 Aufgeb ot. Oeffentliche 


Die Frau Mathilde Orell, geb. 
Frey in Werder a. H. hat das Auf⸗ 
gebot des auf Mathilde Frey lau- 
tenden Sparkaſſenbuchs der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe Thorn Nr. 25695 über 
1500 Mark beantragt. 

Der Inhaber der Urkunde wird auf⸗ 
den 3.91 in dem auf 


2. April 1918, 


n n 11 Uhr, 


vormittags 3½ Uhr, 


Smnngswerfeigerumg 
Numer 6. Dezember J. J8. 


werde ich bei der Kätnerfrau Marie 
en in Abbau Thorniſch⸗ 


1 Gänſe 


Weihnachtsliebesgaben. 


Eine gerechte Verteilung der Gelder zur Beſchaffung 
von Weihnachtsliebesgaben iſt nur möglich, wenn die 
Beiträge an eine Stelle abgeführt und von dieſer ver⸗ 
teilt werden. Die Handelskammer hat ſich bereit erklärt, 
die Gaben einzuziehen und zu verteilen. Wir bitten da⸗ 
her unſere Mitglieder, ihre Beiträge nur an die Handels⸗ 
kammer zu zahlen und alle Vereine uſw., die Weihnachts⸗ 
liebesgaben bei der Kaufmannſchaft einſammeln, an 
die Handelskammer zu verweiſen. Wir erwarten natür⸗ 
lich, daß eine entſprechend hohe Summe in die Liſte der 
Handelskammer als Ablöſung gezeichnet werde. 


verein Thorner Kaufleute, e. b. 


Ortsgruppe Thorn. 


F 


3 Mitglieder oder deren agen Töchter 


Eisenbahn. Frauen ⸗Ver⸗ 
eins 


findet am 10., 12. und 14. Dezember, von ½4 
bis ½7 Uhr nachmittags, ein Lehrgang zur Anz 
fertigung von Hausſchuhen im Warteſaal 4. Aue 
des 3 kn. 


Rabenfelle 


155 müſſen laut Bekanntmachung des ſtellvertretenden Generalkommandos 
des 17. Armeekorps vom 24. November 1917 abgeliefert werden. 


Wir kaufen dieſe Felle zu Höchſtpreiſen. 


Klavierunterricht 


erteilt 


Packer. 


chen Mann als Packer: 
Zeugniſſe und ſonſtigen Papiere beibringen. 
Kriegsbeſchädigte werden bevorzugt. 


erlernt hat, möchte ſich weiter ausbilden ſofort geſucht. 
und ſucht Stellung. ; 

Angebote erbeten unter W. 2822 
an die Geſchäftsſteſle der „Preſſe“. 


Sohn achtbarer Eltern ſucht gute 


Lehrſtelle als „Machanler, 


Angebote unter an die 
J Geſchäftsſtelle der ee 


ſofort oder 1. Januar geſucht. 


ſuchen von ER 


D. 2824 an die Geſch. d 
Saubere, ehrliche 


Waſchfrau ſucht Nashi 


Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Ich ſuche Veſchüftigung 


1.Waſchen u. z. Aushilfe. Baderſtr. 4, 3 T. 


von ſof. verl. Schmiedebergſtr. 1 


oder 


Kinde von ſofort geſucht. 


Wobnungsgeſuche 


Eine 


Bü icherg jejelle ſofort geſucht. 


P. Haberland. Geenen 120. 
Lehrling 
mit Koſt oder Entſchädigung ſucht 
Jul. Hoffmann, 
Feilenhauermeiſter. Bäckerſtr. 27. 


Suche ſof. lücht. Montagearbeitet, 


auch können Frauen beſchäftigt werden. 
Zu melden Bauilelle Ballonhalle 
Schießplatz Podgorz b. Monteur Weber. 


Mittlerer Beamter, 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


ſtücks⸗ und Abendtiſch. 
Angebote unter 
ſchäftsſtelle der „Pre 


W. Boettolier Spedition 
Kräftiger Arbeiter 


geſucht. l, Riefflin Nachfl,, 


möglichſt ſeparat, 
Dezember geſucht. 


SS SSS Sc G & eee 


verband deutſcher Textilgeſchäfte, e. D. 
— 2 ._._.—. 


aller Art, daneben Zigarren und Tabak, Bücher und Bilder für die Großen, 


Kuntze & Kittler, Genleritraße 21. 


Frau Ch. Mederski, Hoheſtraße 1, 2 Treppen. 


Suche zum ſofortigen Eintritt einen tüchtigen, ordentli⸗ 
Bewerben wollen bei Anfrage ihre 


F. Reglinski, Brückenſtraße 11, Telephon 331. wm 2 r 5 5 
5 Tabalgroshandlung. 5 ſen Theater 
der ſchon 1 Jahr 3 RE AR l 
Ein Eleve, de andi Lehrſtäänlein e e e nn 


Maffengethänt rohe. 


Ein junges, ordenti, Mädchen 


vom Lande, das auch melken kann, von 
Thorn⸗Mocker, Gerelſtraße 36. 


Eine Aufwartefrau 


r & Oberbeck, 
2 Breiteſtraße 46. 


Almen Huftoartemäddien | g 


für den Nachnuntag zu einem 11, jähr. 
1 7 
zw. 1 und 4 Uhr Mellienſtr. 59, 2, 


3 Zimmer ⸗Wohnung 


mit Gaseinrihtung und Zubehör von 


Angebote mit Preisangabe unter 
2857 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Underlos, 


volt . nern 3 Zimmer⸗Wohnung. 


Angebote unter V. 2824 an die Ge⸗ 


2 unmöbl. Zimmer r 


nebſt Küche oder Gasgelegenseit, 

elekltiſcher Beleuchtung, in der Stadt von 

ſofort oder 1. 1. 18 zu mieten geſucht. 
Angebote unter X. 2823 an die Ge⸗ 


Wrattian Arhaitar 
F ch für in deore Stellung, 

ſücht für ſofort ein einfach möbl. 

Zimmer mit voller Penſion oder Früh⸗ 


E 1 an die Ge⸗ 


Ein bis zwei 5 Jimmer- 

von ſofort oder 15. 
Angebote mit Preis 
unter U. 2845 an die Geſchäftsſtelle 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Für das Weihnachtsfeſt bittet das Rote Kreuz, Soldaten⸗ 
fürſorge, herzlich und dringend um 


Gaben für die Kranken und Vermundeten 
der Lazarette, die Bedürftigen der Thorner 
Garniſon und die durchreiſenden Feldoranen 
bei der Erfrichungsſtelle des Hauptbahnhofes. 


Spenden für Alle werden gern entgegengenommen im 
Geſchäftszimmer Baderſtraße 18, Loge, und außerdem für La⸗ 
zarette im Feſtungslazarett 1, Garniſonarzt, Geſchäftszimmer 
Nr. 25, von 9—3 Uhr entgegengenommen. 


Weihnachten in Bethel! 


Von dem größten Wunder der ewigen Liebe redet das Weihnachtsfeſt. 
Mitten unter Leid und Kampf des großen Krieges will es Augen und Herzen 
auf dem hinlenken, der arm geworden iſt, um uns reich zu machen. 

Innerlich durch die ewige Liebe reich gewordene Leute können dienen und 
geben, auch wenn ſie nicht viel beſitzen. Darum darf Belhel es wagen, auch 
vor den vierten Kriegsweihnachten bei feinen Freunden anzuklopfen mit der 
herzlichen Bitte: Bereitet den faſt 3500 Kindern, Kranken und Heimatloſen in 
unſeren Häuſern eine Freude und denkt auch an unſere verwundeten Krieger. 
Faſt 15000 von ihnen haben wir ſchon in Bethel gepflegt. Und es werden 
vorausſichtlich etwa 1500 zu Weihnachten bei uns fein. Sie alle hoffen auf 
eine kleine Gabe. Beſonders willkommen find natürlich jetzt Kleidungsſtücke 


FFF 


f Spielſachen für die Kleinen und Geld, um das zu kaufen, was Große und 
(Kleine erfreut. Je eher es geſchickt wird, um fo beſſer können wir alles ſo 
oerteilen, daß jeder etwas erhält. 


Mit herzlichem, dankbarem Weihnachtsgruß 
an alle Freunde von Bethel 


F. v. Bodelſchwingh, Paſtor. | 
„.Bethel bei bei Bielefeld, im November 1917. ‘ 


Eine Rieſenaufgabe, 1 


die ich nur kraft Handreichung barmherziger Liebe löſen kann, iſt in dieſer 

JJ Zeit die Unterhaltung der 1000 elenden, gebrechlichen, alten und jungen 
Krlippel in unſeren Auſtalten: verkrüppelte Kinder, von überall ohne Unter⸗ 

ſchied der Heimat und Religion aufgenommen, zu heilen, pflegen und erziehen; | 

verkrüppelte Lehrlinge und Mädchen erwerbsfähig zu machen; alte Siechen } | 

zu ſättigen und wärmen. Zur Linderung der Not und Tröſtung dieſer 

Leidenden werden milde Wohltäter um freundliche Weihnachtsſpenden herzlich 


ebeten. 
EN SBERUDEHD IM Angerburg Oſtpr. 


raun, Superintendent. 
(doſſchel⸗ Konto 2423 Königsberg Pr.) 


Artushof. 


Mittwoch den 5. Dezember 1917: 


b. Symphonie⸗Konzekt, 


zum beſten der Weihnachtsliebesgaben für das 
Infanterie⸗Regts. Nr. 176 im Felde, 
ausgeführt von der Erſatz⸗Kapelle Inf.⸗Regiments Nr. 176. 
Perſönliche Leitung: Muſikleiter v. Wilmsdorft. 
—— 7 — i Eintritt 50 Du? 


c 


Die Czatdasfürstin. 


en deu 7. Dezember, 7½ Uhr: 
euheit! Zum 1. male! 5 


Logierbesuch. 


In Berlin an 200 mal aufgeführt. 
die am Bußtage im 
Die Dame, Kaffee Kronprinz 


einen Brillantring entwendet hat, iſt 
feftgeftellt. Falls n. binnen 5 Tagen br 
Al gabe unter B. 2822 an dle Geſch. der 
* „Preſſe“ erfolgt, wird Anzeige erſtattet. 


Zwerghündchen, 


„Griffon“, rehbraun, dicker Kopf mi 
kurzer Schnauze, abbanden gekommen; 
Nachweis über Verbleib oder Wieder⸗ 
bringer 


hohe Belohnung. 


Ranapke, Graudenzerſtr. 67, 
Fernſpr. Nr. 3. 


Schw, led. Handtaſche 


mit Anhalt, zwiſchen Culmerſtr. — Segler 
ſtraße verloren. Der ehrliche Finder 
wird gebeten. dieſelbe gegen hohe Be⸗ 
lohnung i. d. Geſch. d „Preſſe“ abzugeden. 
— EHRE Zu A A Aa SEE 


Berloren 
eine braune Ledertaſche mit Inhalt 
auf der Hauptpoſt zwiſchen 4 und 5 Uhr 
am Montag Abend. 
Abzugeben gegen hohe Belohnung in 
der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Portemonnaie mit Aal. 


Sonntag verloren. Ehrlicher 
wird gebeten, dasſelbe gegen 0 
in der Geſchäftsſt. d „Preſſe“ abzugeben ⸗ 


Portemonnaie 


n Kurzes Gaftfbiel 111 
Franz Rivoli, 


Altmeiſter der mimiſchen 
Darſtellungskunſt, 
vom Wintergarten in Berlin. 


Dazu die übrigen 


= Kunſtkrüfte. = 


ea 7 W 


auf ſichere Hypothek vom 1. 1. 1B4.dergebgit. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. Preſſe“. 


3000 Mark 


ſogleich oder ſpäter auf Landgrundſtück, 
nur ſichere Hypothek, zu vergeben. 
Zu erfr. in d. Geſchüſtsſtele d. „Preſſe“. 
Wer erteilt abends 


Unterricht in Buchführung? 


Angebote erbeten unter V. 
an die Geſchäftsſtelle der ne 


Wer übernimmt 3 mal wöchentlich 
Geſichtsmaſſage? 


Angebote unter V. 2819 an die Ger 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Welche edler Herr oder 
Dame möchte armer Witwe 
300 Mark borgen? Sie leidet unter dem 
Materialmangel und kann ihrem Ver⸗ 
dienſt nicht nachgehen. Monatl. Rückzahl. 

Gefl. Anerbieten unter E. 2855 an 
die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 

aus I 1 a dem N ) 
ev ahre alt, auf dem Lande wohn⸗ ird 

mit Inhalt ver er Finder w 
ee 195 lee b de ele een Geſchã 
ung und einig en. 

1000 Mark Vermögen, ſucht paſſende I. Bartkiewier, Senleritraße, abzugeb 
Verloren am Freitag eln 


Lebensgefährtin. Bund Schlüſſel. Abzugeben 


gegen Belohnung in der Geſchäftsſtelle 
Es wird weniger Wert auf Vermögen 


der „Preſſe“. 
als auf angenehme, äußere Erſcheinung, 


G. 


ſucht 


mit 


Täalicher Kalender. 


vor dem unterzeichneten Gericht an⸗ 8 Geiſtes⸗ und Herzensbildung und häus⸗ 
ue Aufgebotstermine ſeine gegen Barzahlung verſteigern. nn der: „Arejle” gu; vihten: lichen, wirkſchaftlichen Sinn gelegt, Junge e — 3 
Rechte anzumelden und die Urkunde Gerhardt, von jof. verlangt. üb. Zimmer mit Verpflegung von | Damen (Witwen ausgeſchloſſen), im Alter 8 8 3 
3 e Urkun 6 : aufburſche Pall {el oder ſpäter gefucht 1017 s 8 
vorzulegen, widrigenfalls die Kraft⸗ Gerichtsvollzieher. ® Paulinerſtr. 2. mögl. 1015 er use 15 von 24—26 Jahren 1 8 nicht über = 8 8 5 
loserklärung der Urkunde erfolgen wird. Ertelle gründlichen Tüchtige Aube unter 1. 28 1 an die 1,63 m), denen an der Gründung eines 8 8 sis 
? trauten Heims und glücklichen Ehelebens, | ——— 

Thorn den 29. November 1917. Hach hilfeunterticht Gad. e 2812 k; TEILERRERBERER gelegen ilt, wollen nur ernſtgemeinſe] Dezember 8 17 85 1 
Königliches Amtsgericht. | Angebote unter . 2820 an die Ges 1 ] ii R h fi SI ur ne. eee 10 1718 21 
en de. E. l I. orte, | lee nr pre . Aline, Regehörne Senn nd Boten e 5 ajal2ır 

1 * 2 “ — — 
10 Uhr, öffentlicher Verkauf von alten Haubennetze! perfekt in Schreilmaſchine und Gteno- zu kaufen geſucht. get Angebote 178 2823 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe Januar 55 1 2 5 
E uf, Be Preis unter G. 2832 an die Geſchäfts einſenden. Vermittelung verbeten. 12 
Geräten, altem Eiſen „„am Ge“] Surnnetze, Unterlage zu moderner] graphie, für dauernde Stellung zum Ein⸗ ſtelle der „Preffe“. — — — — 66718 910 11 
| eee eben See Sönfe jekt (hr bie a Man er pänz on | Mark „feige fegen Aufn, 1 „ . 
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Die nordiſche Mönigskonferenz. 


Während des Königsbeſuchs in Kriſtiania 
fanden Beſprechungen ſtatt zwiſchen den drei 
Königen, dem norwegiſchen Staatsminiſter, 


dem däniſchen Miniſterpräſidenten und dem 


ſchwediſchen Staatsminiſter, ferner zwiſchen 
den Miniſtern der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten der drei Staaten. Der König von Nor⸗ 
wegen eröffnete die Sitzung mit einer Rede, 
in der er ſeiner Genugtuung über die Zuſam⸗ 
menkunft Ausdruck gab, die der Welt den Be⸗ 
weis liefere, daß der Neutralitätswille der 
drei nordiſchen Länder weiterhin wie bisher 
feſt und unerſchütterlich ſein werde und daß 
ihre Wahrnehmung gemeinſamer Aufgaben 
in beſtändigem Fortſchritt begriffen ſei. In 
Beantwortung der Rede dankte der König von 
Schweden für den an ihn und den König von 
Dänemark gerichteten Willkommengruß und 
ſprach die Hoffnung aus, daß der König von 
Norwegen die Gefühle verſtehen werde, mit 
denen er wiederum die norwegiſche Erde be⸗ 
treten habe. Schließlich ſprach der König die 
beſten Wünſche für die Arbeiten der Konferenz 
ſowie die Hoffnung aus, daß die in Malmö 
begonnene und ſeither fortgeſetzte Zuſammen⸗ 
arbeit zu einem guten, für die drei nordiſchen 
Völker glücklichen Ergebnis führen werde. 
In der Konferenz wurde die Einigkeit über 
folgende Fragen feſtgeſtellt: Aufgrund des Zu⸗ 
ſammengehörigkeitsgefühles der drei Länder 
ſind die Regierungen darin einig zu erklären: 
Wie langwierig der Weltkrieg auch werden 
möge, jo ſoll das freundſchafkliche und ver- 
krauensvolle Verhältnis zwiſchen den drei 
Reichen gleichwohl aufrecht erhalten bleiben. 
bereinſtimmend mit den früher abgegebenen 
Erklärungen und mit der bisher geführten 
Politik, iſt es die beſtimmte Abſicht der drei 
Reiche und eines jeden für ſich, ihre Neutra⸗ 
lität allen kriegführenden Mächten gegenüber 
bis zum Außerſten aufrecht zu erhalten. Ge⸗ 
genſeitig wurde der Wunſch ausgedrückt, ein⸗ 
ander während der herrſchenden Schwierig⸗ 
keiten in erhöhtem Maße bei der Verſorgung 
mit den notwendigen Waren Hilfe zu leiſten. 
Um den Warenaustauſch zwiſchen den drei 
Ländern wirkſamer als bisher zu fördern, 
einigte man ſich dahin ſofort nach der Zuſam⸗ 
menkunft beſondere Vertreter zuſammentreten 
zu laſſen, zwecks Ausarbeitung der hierzu nö⸗ 
tigen Vorſchläge. Man behandelte die Frage 
einer Erleichterung der Fremdengeſetzgebung 
in den drei Ländern gegenüber Bürgern der 
beiden anderen Länder. Man einigte ſich da⸗ 
hin, die vorbereitenden Arbeiten zur Wahr⸗ 
nehmung der gemeinſamen Intereſſen der neu⸗ 
tralen Staaten während des Krieges oder nach 
Kriegsſchluß fortzuſetzen. Wie bei den 
früheren Zuſammenkünften wurde neuerdings 
allerſeits der Wunſch ausgeſprochen, die Zu⸗ 
ſammenarbeit zwiſchen den drei Ländern fort⸗ 
zuſetzen. 


Eine Unterredung mit dem norwegiſchen 


3 Minifterpräfidenten. 
„Der Bericherftatter der „Berlingske 
Tidende“ hatte über die nordiſche Königszu⸗ 


ammenkunft eine Unterredung mit dem nor⸗ 
wegiſchen Miniſterpräſidenten Kundſen, in 
eren Verlauf letzterer u. a. ausführte: Die 
rei Staaten haben einander volle Klarheit 
ber ihre Lage gegeben. Wir hoffen in Nor- 
wegen, mit den Alliierten zu einem Abkommen 
über die Einfuhr zu gelangen. Sollte das Ab⸗ 
ommen mit den Alliierten nicht zuſtande 
Ommen, jo wird die Unterſuchung natürlich 
entſcheidend ſein für die Durchführung der gan⸗ 
zen gegenſeitigen Unterſtützung und Hilfe auf 
en Gebieten der Ernährung. Wir haben 
N teide und Fettwaren nötig und können 
afür andere Waren ausführen, unter anderm 
alpeter für die däniſche Landwirtſchaft. 
ann vegen hat ſelbſt in den letzten beiden 
ahren die Getreideerzeugung um 33 Prozent 
öht. Die von den nordiſchen Staaten wäh⸗ 
d des ganzen Krieges durchgeführte Frie- 
ens- und Neutralitätspolitik hat eine weitere 
tärkung erfahren. Wir ſtehen nun um dieſes 
iel untrennbar zuſammen. Die zuweilen zu⸗ 
sche getretenen Beſorgniſſe, daß Norwegen 
ſtawankend werden könnte, ſind auf Mißver⸗ 
woldniſſe zurückzuführen. Das ganze nor⸗ 
Freche Volk iſt in Wirklichkeit einig in der 
riedens⸗ und Neutralitätspolitik. 


Eine beſonders perfide Intrige unſerer Gegner. 

R Die „Norddeutſche Allgem. Ztg.“ ſchreibt: 

ſeaus Bureau bringt aus Waſhington nach⸗ 
hende Meldung: Die Nachrichten über 

deuſchlands Pläne bezüglich Dänemark wer⸗ 

men in der amerikaniſchen Preſſe lebhaft kom⸗ 
entiert. So ſchreibt die „World“: 


T;orn, Mittwoch den 5. Dezember 1917. 


Die Preſſe. 


„Die ſkandinaviſche Lage, die eine Folge 
von Deutſchlands Drohung, in Dänemark ein⸗ 
zudringen, ſei, müſſe ernſte Beſtürzung in 
Amerika hervorrufen. Die Mitteilung hat in⸗ 
deſſen weder die offiziellen noch die diplo⸗ 
matiſchen Kreiſe in Waſhington überraſcht. 
Man hat Dr. von Kühlmanns Behauptung 
gekannt, daß Deutſchland, wenn Norwegen ſich 
der Entente anſchließe, ſich durch die Okkupie⸗ 
rung däniſchen Territoriums ſchützen müſſe. 
Aber dieſe Außerung wird als abſurd betrach⸗ 
tet. Keines der alliierten Länder hat jemals 
mit der Teilnahme Norwegens am Kriege auf 
ſeiten der Entente gerechnet. Man hat lebhaf⸗ 
teſtes Verſtändnis für die ſchwierige Lage der 
drei ſkandinaviſchen Nationen und dies gilt in 
beſonderem Maße von Dänemark und Nor⸗ 
wegen. Offizielle und diplomatiſche Kreiſe 
haben die Auffaſſung, daß Deutſchland auf die 
ſkandinaviſchen Länder, beſonders auf Nor⸗ 
wegen und Dänemark, Druck zu üben ſucht 
in dem Bewußtſein, daß die Lage beider Län⸗ 
der beſonders ſchwierig ſei.“ 

Nach Mitteilungen aus anderen Quellen 
melden amerikaniſche Blätter, der Anlaß zu 
der Königszuſammenkunft in Chriſtiania ſei 
eine in Deutſchland gefallene Andeutung, 
Deutſchland fürchte, die ſteigende antideutſche 
Stimmung in Norwegen könne damit enden, 
daß Norwegen England eine Flottenbaſis in 
Norwegen einräumen würde, und daß Deutſch⸗ 
land ſich in dieſem Falle eine Baſis in Däne⸗ 
mark ſchaffen werde. Nach den in Kopenhagen 
bekannt gewordenen Andeutungen ſeien dieſe 
Anſchauungen in Berlin beſtätigt worden. 
Die Königszuſammenkunft in Chriſtiania 
hänge mit diefen Vorgängen zuſammen. 

Es handelt ſich offenbar um eine befonders 
perfide Intrige unſerer Gegner, welche auf 
dem Umwege über die dem engliſchen Preſſe⸗ 
zuſammenhang naheſtehende amerikaniſche 
Preſſe ihrem Arger über die Königszuſammen⸗ 
kunft in Norwegen Luft machen. Dieſer Ärger 
könnte nur dadurch erklärt werden, daß die 
Entente von dieſer Fürſtenzuſammenkunft 
eine Störung ihrer Umtriebe in den nordiſchen 
Königreichen befürchtete. Alles, was über an⸗ 
gebliche Pläne Deutſchlands, Außerungen des 
Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes oder 
deutſchen Druck auf Dänemark gemeldet wird, 


beruht ſelbſtverſtändlich auf freier Erfindung. h 


Der plumpe Verſuch unſerer Gegner, die 
ausgezeichneten Beziehungen Deutſchlands zu 
den drei ſkandinaviſchen Reichen und insbeſon⸗ 
dere Dänemark zu ſtören, iſt zum Scheitern 
verurteilt. 


Politiſche Tages ſchau. 


Die allgemeine Ausſprache über die Landtags 

vorlagen Pr 
wird in der Sitzung vom 5. Dezember dem Ver⸗ 
nehmen nach der Reichskanzler und Minifterprä» 
ſident mit einer allgemeinen politiſchen Betrach⸗ 
tung einleiten, die eigentliche Begründung aber 
wird der Miniſter des Innern geben. Im Se⸗ 
niorenkonvent iſt verabredet worden, daß die 
allgemeine Ausſprache die drei Geſetzentwürfe zu⸗ 
ſammen behandeln foll, weil fie ſich gegenſeitig 
bedingen und nicht wohl voneinander getrennt 
werden können. Um gleichwohl das Wahlgeſetz 
und das Herrenhausgeſetz gebührend berückſichti⸗ 
gen zu können, ſollen von den größeren Frak⸗ 
lionen je drei Redner zum Worte kommen und 
die Redeordnung ſich ſo geſtalten, daß die zweite 
Reihe der Redner neben den allgemeinen Fra⸗ 
gen, im beſonderen auch die Bildung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes, die dritte Reihe die Bildung des 
Herrenhauſes zum Gegenſtand der Erörterungen 
machen wird. Man nimmt an, daß die Ver⸗ 
handlung in der nächſten Woche nicht zum Ab⸗ 
ſchluß gelangt, vielmehr noch am Montag den 
10. Dezember fortgeſetzt werden wird. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird von den Linksparteien die Ver⸗ 
weiſung der Vorlagen an zwei Kommiſſionen 
beantragt werden, der Antrag dürſte aber nach 
den bisherigen Beſprechungen kaum Ausſicht auf 
Erfolg haben, vielmehr eine Kommiſſion mit der 
N aller drei Geſetzentwürfe betraut 
werden. f 


Die litauiſche Frage. 

Eine Sonntag Nachmittag 3 Uhr erfolgte 
interfraktionelle Beſprechung, an der auch die 
Nationalliberalen teilnahmen, war hauptlächlich 
zu dem Zweck angeſetzt worden, um 5 Mitglie⸗ 
dern des litauiſchen Landesrates Gelegenheit zu 
geben, den Mehrheitsparteien des Reichstages 
die Wünſche ihres Landes bezüglich ſeiner künfti⸗ 
gen politiſchen Geſtaltung zu unterbreiten. 

Am 30. November iſt in Berlin im Reichs⸗ 
tagsgebäude die Gründung der deutſch⸗litaui⸗ 
ſchen Geſellſchaft erfol t. In den Vorſtand 
wurden gewählt die Herren Abgeordneter Erz⸗ 
berger, Abgeordneter Dr. Gaigalat und Profeſſor 
Dr. Alfred Weber.“ Der Verwaltungsrat fetzt 


ſich zuſammen aus den Herren Abg. Erzberger, 
Abg. Pfarrer Dr. Gaigalat, Abg. Dr. Ludwig 


(weites Ria’t.) 


Haas, Abg. Leicht, Dr. Paul Nathan, Abg. R. 
Müller, Abg. G. Noske, Baron Ropp, Geheim⸗ 
rat Sehring, Abg. Trimborn, Prof. Alfred We⸗ 
ber und Prof. Dr. Wirth. Vorſtand und Ver⸗ 
waltungsrat ſollen noch ergänzt werden. 


Das Offiziersduell in Deutſchland. 
Im Reichstage iſt eine Anfrage der Abgg. 
Trimborn und Erzberger (Ztr.) eingegangen, die 
unter Hinweis auf den Armee⸗ und Flottenbefehl 
des Kaiſers von Sſterreich vom 4. November, in 
dem der Zweikampf in der öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſchen Armee verboten wird, folgende Frage 
ſtellen: „Iſt der Herr Reichskanzler in der 
Lage, noch während der Dauer des Krieges einen 
ähnſichen Armee⸗ und Flottenbefehl, der das 
Verbot des Offiziersduells enthält, in Ausſicht zu 
ſtellen?“ 
Landtagserſatzwahl in Breslau. 

In der am Montag ſtattgefundenen Land⸗ 
tagserſatzwahl wurde anſtelle des verſtorbenen 
Abgeordneten Dr. Ehlers der Stadtverordnete 
Kaufmann Wolf⸗ Breslau (Fortſchr. Vpt.) ge⸗ 
wählt. Ein Gegenkandidat war nicht aufgeſtellt. 


Eröffnung der öſterreichiſchen Delegation. 

Zur Eröffnungsſitzung der öſterreichiſchen De⸗ 
legation waren am Montag faſt ſämtliche Dele⸗ 
gierten erſchienen. Zum Präſidenten wurde der 
chriſtlich⸗ſoziale Abgeordnete Hauſer, zum Vize⸗ 
prälidenten das Herrenhausmitglied Dr. Richard 
von Bilinski (Pole) gewählt. Graf Czernin 
unterbreitete ein Vudgetproviſorium für das 
Jahr 1917/18. Danach betrugen die Kriegs⸗ 
koſten für die bisherigen Kriegsjahre 43 Milliar⸗ 
den. Für das Budgetjahr 1917/18 werden, falls 
der Kriegszuſtand das ganze Brdgetjahr dauern 
ſollte, die Koſten mit 20 Milliarden angenom⸗ 
men. Die deutſchen Delegierten brachten einen 
Antrag ein, die Delegation ſolle beſchließen: Die 
öſterreichiſche Delegation billigt die Politik des 
Miniſters des Aeußern, die darauf gerichtet iſt, 
im engen Einvernehmen mit den Verbündeten 
baldmöglichſt einen allgemeinen dauerhaften 
ehrenvollen Frieden zu erzielen, welcher die 
territoriale Integrität der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Monarchie und ihre künftige freie Entwicklung 
auf politiſchem und wirtſchaftlichem Gebiete 
ſichert. 
Der ſchweizeriſche ſozialdemokratiſche Parteitag 
in Argau beſchloß eine Sympathieerklärung für 
Rußland und nahm eine Entſchließung an, in 
der verlangt wird, daß die Schweiz gerade jetzt 
aus politiſchen Gründen an ihrem Aſylrecht feſt⸗ 
ält. 


Ein engliſch⸗holländiſcher Zwiſchenfall. 

Nach zuverläſſigen Nachrichten wurde das 
holländiſche Motorſchiff „Vliſſingen“, das am 
14. November die Beſatzung des Noordhinder 
Feuerſchiffes ablöſte, auf der Rückfahrt von einem 
engliſchen Zerſtörer beſchoſſen. Die Granaten 
ſchlugen dicht vor und hinter dem Motorſchiff ein, 
ohne es zu treffen. Ueber dieſen Zwiſchenfall iſt 
bisher in die holländiſchen Zeitungen nichts ge⸗ 
drungen. — Wie ſagte doch noch Lord Cecil in 
ſeiner kürzlichen Rede in Norwich: „Ich kann mit 
Recht behaupten, daß wir niemals die Grund⸗ 
ſätze des Völkerrechts verletzt haben, zu deſſen 
Verteidigung wir in den Krieg zogen.“ Vielleicht 
erkundigt er ſich in Holland, wie man über dieſe 
neueſte Sache denkt. Oder gehört auch das zu 
den engliſchen Begriffen von Völkerrecht? 

Die Veſchlüſſe der Pariſer Konferenz. 

Das Organ Clemenceaus kündigt an, daß die 
Pariſer Konferenz die Friedensbedingungen der 
Entente in einer ſcharf umriſſenen Erklärung 
feſtlegen werde. Die Pariſer Konferenz konnte 
über keinen der Vorſchläge über eine künftige 
gemeinſchaftliche Oberleitung aller Streitkräfte 
der Entente ſchlüſſig werden. 

Wie das „Berl. Tagebl.“ meldet, wurde der 
italieniſche Miniſterrat uſammenberufen, um die 
Beſchlüſſe der Pariſer Konferenz zu vernehmen. 

Franzöſiſche Kammerinterpellation über die 
Geheimverträge. 

In einer Interpellation verlangt der ſozjaliſti⸗ 
ſche Abgeordnete M o utet von der franzöſiſchen 
Regierung Rechenſchaft über die ohne Wiſſen des 
Parlaments abgeſchloſſenen von Trotzki jetzt ver⸗ 
öffentlichten Geheimverträge. 

Neue republikaniſche Bewegung in Spanien. 

„Daily News“ zufolge iſt in Spanien eine 


neue republikaniſche Bewegung im Gange. In 
Santander, Barcelona und anderen Orten kam 


es zu ſtürmiſchen Kundgebungen. Man befürch⸗ 
tet, daß die politiſche mneſtie unter dem Druck 
der Ereigniſſe nicht erklärt werde. 


Die türkiſche Kammer 
hat einen Nachtragskredit zum Kriegsbudget des 
laufenden Rechnungsjahres in Höhe von zwanzig 
Millionen Pfund angenommen. 


Die neue Kongreßtſchboaft Wilſons. 

Nach einer Wafhingtoner Meldung des „Ma⸗ 
tin“ enthält die morgen bekanntzugebende Kon⸗ 
greßbotſchaft Wilſans die dringende Aufforde⸗ 
rung, die ganze Legislaturperiode den Kriegs⸗ 
vorbereitungen zu widmen. Das amerikaniſche 
Kriegsziel ſei die Sicherung der Demokratie in 
der ganzen Welt durch Fortſetzung des Krieges. 


35. Jahrg. 


Wieder eine Holländerin als „deutſche Spionin* 
erſchoſſen. 

Den Amſterdamer Blättern zufolge iſt in den 
Vereinigten Staaten die Holländerin Anna 
Huitema wegen Spionage für Deutſchland 
erſchoſſen worden. 


Zur Lage in Rußland. 


Eine Maßregel gegen England. 

Aus Petersburg meldet Reuter: Trotzki 
hat Befehl gegeben, daß keinem Engländer 
erlaubt werde, Rußland zu verlaſſen, ſolange 
die in England gefangen gehaltenen Ruſſen 
nicht freigelaſſen worden ſeien. In dieſem 
Befehl iſt die Antwort darauf zu ſehen, daß 
Buchanan auf das Schreiben Trotzkis, in dem 
die Freilaſſung der in England internierten 


ruſſiſchen Revolutionäre gefordert wurde, ſich 


nicht geäußert hat. 
Nach dem „Daily News“ hat Trotzki der 
engliſchen Regierung mitgeteilt, daß Tſchi⸗ 


lſcherin zum ruſſiſchen Bolſchafter in England 


ernannt worden ſei. Tſchitſcherin iſt einer der 
beiden Ruſſen, die wegen ihrer politiſchen Ge⸗ 
ſinnung in England interniert wurden und 
deren Internierung Trotzki den Anlaß zu 
feinem Erlaß gab, der den in Rußland an⸗ 
ſäſſigen Engländern verbietet, Rußland zu 
verlaſſen. 

Der „Vorwärts“ meint, Trotzki verübe 
Vergeltung an England und ſetze dem ſchwei⸗ 


genden England, das mit der Bolſchewiki⸗ 


Regierung nicht verhandeln wolle, Daum⸗ 
ſchrauben an. Damit wachſe die Angelegen⸗ 
heit über ihre anfängliche Bedeutung hinaus. 


Buchanan will vorläufig auf ſeinem Poſten 
5 leiden. . 
„Allgemeen Handelsblad“ zufolge meldet 
„Daily Chronicle“, daß die Geſundheit des 
britiſchen Botſchafters in Petersburg ſehr ge⸗ 
litten hat, daß er aber vorläufig auf ſeinem 
Poſten zu bleiben gedenkt. f 


Abberufung des ruſſiſchen Botſchafter⸗ 
5 in Paris. 


Ein Telegramm aus Petersburg meldet: 
Die Bolſchewiki⸗Kommiſſare beriefen Makla⸗ 
kow ab, weil er an der interalliierten Konfe⸗ 
renz teilgenommen habe. 


Eine Havasmeldung bemerkt dazu, daß 


Maklakow noch nicht ſein Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben Poincaré überreicht habe, und da er 


keinen ausdrücklichen Auftrag zur Vertretung 


Rußlands auf der Konferenz hatte, an dieſer 
Konferenz nicht teilgenommen habe. In Er⸗ 
mangelung aber beglaubigter Vertreter haben 
die alliierten Regierungen, die keine Be⸗ 
ſprechungen ohne Rußland wünſchten, Ruß⸗ 
lands ſtändigen Vertreter eingeladen, an den 
Sitzungen teilzunehmen. 


Ein Manifeſt der alten vorläufigen Regierung. 

„Daily Chronicle“ meldet aus Petersburg, 
daß die alte vorläufige Regierung plötzlich 
wieder mit einem Manifeſt an die Bevölke⸗ 
rung hervorgetreten ſei, in dem ſie erklärt, ſie 
ſei die einzige geſetzliche Autorität in Ruß⸗ 
land, und die Anordnungen der Bolſchewiki 
brauchten nicht befolgt zu werden. Die ein⸗ 
zige Rettung wäre die möglichſt baldige Ein⸗ 
berufung der geſetzgebenden Verſammlung. 
Außerdem wurde ein Dekret veröffentlicht, in 
dem die geſetzgebende Verſammlung für den 
11. Dezember nach dem Tauriſchen Palais ein⸗ 
berufen wird. 5 

Nach weiterer Meldung des „Daily Chro⸗ 
nicle“ haben mehrere Blätter die Erklärung 
der vorläufigen Regierung veröffentlicht. Da⸗ 
rauf wurden die Redakkionen geſchloſſen und 
die Blätter ſuspendiert. Es wurden Haus⸗ 
ſuchungen vorgenommen und mehrere Mit⸗ 
glieder der Redaktionen verhaftet. Die 
Druckerei der „Nowoje Wremja“ wurde kon⸗ 


fisziert und wird für die Herſtellung der „Sol⸗ 


datskaja Prawda“ verwendet. 


Mmannigfaltiges. 


(Grubenbrand.) Die 
Benzollokomotive auf der Grube Anna des 
Eſchweiler Bergwerkvereins verurſachte einen 
Brand der Zimmerung. Bisher ſind 14 Berg⸗ 
leute als Leichen geborgen worden; 45 werden 
noch vermißt. : 

(Exploſion einer Höllenmaſchine 
in Milwaukee.) Aus Milwaukee wird ge⸗ 
meldet: Vor der proteſtantiſchen Kirche explo⸗ 
dierte eine Höllenmaſchine, wodurch eine große 


Anzahl von Menſchen, darunter acht Geheim⸗ 


poliziſten ums Leben kamen. 


Exploſton einer 


. Das; 
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W Vellaufs “ 


Su ar Heyer, 


gegründet 1. 7. 1892, 


15 Rl in Galanterie⸗ Luxus⸗, Kriſtall⸗, 
1 e 5 E Porzellan⸗ u und Lederwaren. 


ll Gelegenbeitsgefchenke, | Im austnadı in Bhriibaumanud, 


— {DIE ſämtliche Haus⸗ und Küchengeräte. 


Breiteſtraße 6. — Fernruf 517. 


Haus⸗ und Grundbeſtzer⸗Vtreil 
zu Thorn, t. V. 


Wohnungsnachweis in der Geihäftsitelle 
Baderſtraße 26, Telephon 927. 
Geſchütsſiunden täglich von 4—7 lhre. 
Abgabe von Mietsverlrägen und Aus⸗ 
kunft in allen Fragen des Hausbeſitzes 
ebendaſelbſt. 

Bermietete e ſind ſofort 

abzumelden. 
Mellienſtr. 5, 10 Zimmer 2800 fof. 
. I Silcherftr. 51, 1, 7 Zimmer 1500 fof. 
Gerechteſtr. 8— 10, 2, 6 Zimmer 120011. 4 
Albrechtſtr. 4, 2, 5 Zimmer 1100 ſof. 
Albrechtſtr. 6, 2, 5 Zimmer 1100 l. 10. 
Gerechleſtr 8 — 10, 2, 3 Zimmer 9001. & 
Mellienſtraße 89, 2, 5 Zimmer 850 ſof. 
Brombergerſtr. 37, Pferdeſtall unde 
Remiſe 200 ſof. 


++ 


Meitienftr. 131, Laden u. Lagerraum ſof. 
Friedrichſtr. 1012, Pferdeſtälle und 


zur Zählung. N: ll. 
Bimmerabmieter. mit eigener Be⸗ A — 
köſtigung erhalten keine beſondere ö N 
etäptilthes arieosipeifehans, 
gel; 0 Lederwaren, of 
Weißkohl ll, Kürbis. PR Ulanenſtr. 6, 2. 3 Zimmer 2 
Kinder⸗Kino 


Haushaltungsliſte. N . 8 8 
Bacheſtraß m 
An 18 5 . Wirtſchaſtsartikel. g ee ee e 
In 
mit Laterna magica und ein Kinder⸗ 


. des ſtatiſtichen Landes⸗ 
e den 3. Dezember 1917. 
Kauft / 0 7 , IN rt 
Wruden, le Rüben 6 N . AN 72 7 Gpieliwaren, 
ajfjenlampen | 8 8 


Bekanntmachung 
Der Magiſtrat. 
(Besten), Zwiebeln, Geſchenlartikel, 
Mellienſtr. 103, ptr., 5—6 he: 
nl INNEN RN MN ame ier ee ee mas 


2 D kochherd zu verk. Eliſabethſtr. 8, Laden. 
— 
Erſahbalterien E = || Cine {tagende Site 
ſteht zum Verkauf bei 
Katafias, f fh, nuf. u, eines Spez:Perlen-Olliens 2 3 5 ee N 
ernfprecher 447. Sitberlager, U Peri chmu 5 5 5, i 1 22 m u verkaufen 
ie; 1 . 88 || 2 Arbeitöpferde. 
Seu x f 95 5 2 g N = = M. Bartel, pferd 6, 
Spreche = e e E ER: = = 88 Junge dobbermannrüde 
pala L 5 . bereitwilligstRe a = = —— Angebele er X. 2818 an dis 
verkauft = 2 = „ Blerbedun 
Mund, Blas- u. Zieh.⸗ — 
ee: de, ee Siebe 20, u harmonilas, d b. S = m; — — 45 2 i 3 
Boparat mi en 88 . heſondere Instrumente zum = at = 
ieee Dal m andie Geoereren, = = 4 3 haufen gelucht 


Verlangen Sie ſofort Katalog gratis. 


Grundstück 


Bromberger Vorſtadt, mit Vor- und 

Hintergarten, viſlenartig, zu kaufen geſucht. 
Angebote unter P. 2813 an di 

Geschäftsstelle der „Preſſe“. 


Berſand ins Feld franko, verpackungsfrei. 


bei 3000 Mark Anzahlung zu kaufe 
geſucht. Angebote unter . 2837 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Repoſilorium 
zu kaufen geſucht. 4 
ne 105 Preis unter D. 280 
Verpackung frei! the . 


| Odeon-Haus, Königsberg Pr. ||, ges, Klavier 


70 zu kaufen geſucht. r 8 83 Preis 
Stammhaus: Franzöſiſche Straße 5. angabe erbeten unter I. 2833 an die 


1 Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein Chaiſelongue m dere 


; Zu verkaufen: 
1 e e (Klappkamerg 9 12, zu kaufen geſucht. Angebote 


WE mit Rapia-Perisfep, für 25 Mark, Saiten HZ 
2 0 billig ein Kinderkaſtenwagen und Cine guterhaltene 


x ns in S 0 
Zwei erde Wo, ſagt die Seine 91 „Breſſe“. ii 
En neuiliten Ein Ae ein Polnphon l Hin it L 
(Tibei) billig zu verkaufen. 0 Bull 5 Biniten 1 ſtraße ſucht zu kauf 

32, la bie Sell der „rei, | Me eee 10, 2. |Tucht zu Laufen 9: 


Far Wiederverkäufer Speziolofferte | ok Zithern, me AN Lern = 2227 5 e 
Geſiebie 15 „ aldoltiet, Gnitgeren, Klöten, | Wied erv erkäufer 
A 1 neueſte Schlagerplatten, 5 
8 ſowi I tliche and. Inſteumente 
5 | { N it om’ gröhler diere , bee, Merpadung Reh Sehnahme > = 
9 lil \ It) uff 2 labesgabe! Prompter Verſand nach außerhalb. 1 Mundh armonikas 515 5 Mk. 32 5 ö 
gibt ab ; / TSETEULEETETETETER | Sal SE 
Thomer Brotlabrih, 6. m. b. H. ans anna 
Prachtsortiment, enthaltend Gold-, 5 
Glanz- ‚ Broms.-, Kunst-, patr., Blum, - 
ee Mlſtär⸗ und Auel iel. 
. Weihn.- u. Neujahrskarten & und 5 Mk., 
Täglich friſcher Eingang von prima 


| & ] | Steine Khremabharnte, |M 
Maunkoh len WE Schallplatten 40 ri 
ö ommensie Aufkhnns . Zlelke. m an ee, 45. 
Einzelverkauf, bekannte Marken, franko, 
100 Postkarten, rale Größtes Sprieaeihiä am Platze 
Kopf-, Kinder., Geburtstags-, Liebes- 
= Erinhbotierien. >: = 


in Glanz 10 Mk., Silberglanz 12 Mk., 
100 billige Karten 1.50, 2.50 Mark. 
P. Wagenknecht Verlag, Leipzig. 


Ein einfpänniges - _&. Schinaner. Graudenzerlit 
Neue, moderne, echle Geig E, 
1 Amoth, C. M., bit rauf 
Fuhrwerk d Alex Beil, 50 Sedan ee e ee.) Kolllrollgaſſen 
C 10 : 7 zu u aufen. Culmerſtr 12, Laden links. Flurgarderobe, 
ee gelacht. Culmerſtr. 4, Telehen In Eiſ. Bettgeſtell mit Matratze, & National, 


N 


faſt neu, zu verkaufen. Scheckdrucker, zu kaufen gelen gegen dar dle 


Städt. Kriegsſpeiſehaus, 
Thorn, Bacheſtraße 4. 


birk. Kleiderſpind mit Auſſatz ? 
ENTSPRE — zu n 0 Wen e 46. ſbteſele der „eff 5 e 1 5 i e rel 18 er 


Schulſtr. 11, Hochpart., 7 Zimmer of. 


Ein aut verginsh, Sangre 


